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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
Be das Abonnement auf unfere Zeitung 


recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinzielfen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 


Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Der Reichstag 
ſtimmte geſtern dem Vertrage über die Ver⸗ 
waltung der Wilhelm Luxemburg⸗Eiſenbahn 
und der kleinen Korrektur der Seemannsord⸗ 
nung, letzterer gegen die Stimmen der Sozial⸗ 
demokraten, in dritter Leſung zu und erledigte 
ſodann einige von der Budgetkommiſſion vor⸗ 
beratene Teile des Etats. Die für verſchiedene 
Dienſtgebäude im Etat des Reichsamt des 
Innern geforderten Raten wurden bewilligt. 
auch die Beteiligung des Reichs an der Welt⸗ 
ausſtellung in St. Louis (Koſten 3 Millionen 
Mark, davon für jetzt 1½ Mill.) fand die Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstages, obwohl auf keiner 
Seite große Begeiſterung für die Beteiligung 
vorhanden war. Die von der Linken (Abg. 
Müller-Meiningen) geäußerten Beſorgniſſe 
wegen der in der amerikaniſchen Cropyright⸗ 
Geſetzgebung liegenden Gefahr der Nachbil- 
dung kunſtgewerblicher Erzeugniſſe beruhigte 
der Stgatsſekretär Graf v. Poſadowsky durch 
die Zuſage, daß verſucht werden ſoll, von der 
Regierung der Vereinigten Staaten zwar 
nicht eine Aenderung der Geſetzgebung, aber 
doch die Gewährung eines Schutzes von be⸗ 
ſtimmter Dau 


Dauer für die! tellungsgegen⸗ 
Hände zu erlangen. Die Abgg. Paaſche (ntl.) 


und Freſe (frſ. Vgg.) gaben der in der Indu⸗ 
ſtrie 55 Zeit beſtehenden Ausſtellungsmüdig⸗ 
keit Ausdruck, ſtimmten aber namens ihrer 
Parteien der Beteiligung zu; ebenſo namens 
der konſervativen Partei des Abg. Rettich. 
Der Fonds für Beihilfen zum Bau von Klein⸗ 
wohnungen wurde nach Befürwortung durch 
den Referenten Abg. v. Tiedemann bewilli 
Von den Koſten der Expedition nach Oſtaſien 
hatte die Kommiſſion in Rechnung auf ent⸗ 
ſprechende Verminderung der Beſatzungs⸗ 
truppen während des Etatsjahres 3 Millionen 
abgeſetzt. Der Staatsſekretär Frhr. v. Richt 
Höfen erklärte dieſen Abſtrich für nicht oppor⸗ 
tun, weil zwar die Regierung ſo viele Truppen 
wie möglich aus China zurückziehen werde, 
aber der Umfang, in dem dies möglich ſei, nicht 
vorausbeſtimmt werden könne. Die Folge 
des Abſtrichs würde vielleicht eine unvermeid⸗ 
liche Etatsüberſchreitung ſein. Abg. 
Spahn (Ztr.) glaubte trotz dieſer Warnung 
das Feſthalten an dem Vorſchlage der Kom⸗ 
miſſion empfehlen 
ſchloß den Abſtrich don 3 Millionen Mark. 


u Im Abgeordnetenhanſe 
wurde geſtern zunächſt der Etat des techniſchen 


Iremde Schuld. 


Roman von M. Steinrüd. 
u Nachdruck ver boten. 


(Schluß.) N 
823 es macht mir auch Freude, etwas für 


tun zu können,“ 


entgegnete ſie mit 
In. 


füßem Läche 


nehmen, und den Kindern eine 
ie ung geben zu laſſen!“ 
Waldemar küßte gerührt 
Während ſich auch Herr 


re Hand. 


zu Hilfe kommend. 
„Dann 
liebes Kind. nder Beſuch wohl 


„5 weiß ni 1 
Rinsw, meine ich, ist und Emmeline 
feiner Zeit im Warteſaal dorgeſtellt worden, 
als ich mit Frau Hartung zum erſten Mal 
von hier abreiſte.“ 


lächelte Ottilie. „Herr 
nen 


„Ah, ich entſinne mich. So wollen wir ihn 
8 


hier gemeinſchaftlich empfangen, wenngleich 
mich wundert, wie er eine jo flüchtige Bekannt. 
ſchaft benutzen kann, um uns ſeine Aufwar⸗ 


tung zu machen.“ aber 9 H Ai 
„Er ſehnt ſich vielleicht darnach, dieſe .flüch- | erlaf; endri But in die Sache brachte ale 
lige Bekanntſchaft in eine dauernde umzu- ich ferner höre, beahſichtigen Sie ſich in dieſen 
geſtalten, und tut hiermit den erſten Schritt, Tagen u bermählen, Wenn ich auch noch 
um dies zu ermöglichen.“ ſcherzte Bruno, ſeiner Immer Ihe Wat Ti zu billigen vermag 
ine rale cen, Alis zuwerfend. wünsche ich Ihnen; krobdem Gottes beiten 
5 — erglühte noch tiefer. Als Herr Segen. 3 Sie mir meine Heftigkeit 
Prof r Rinow ins Zimmer trat, mußte fie, bei unſerer letzten Begegnung und. gedenken 


» Miniſter in Erwägungen wegen Ausdehnung 


zu ſollen, und das Haus be⸗ 


nen. 


„Und dann denke an Deine 

tern und die kleinen Geſchwiſter. Wie leicht 
iſt es uns jetzt gemacht, ihnen alle Sorge ab⸗ 
gute Er- 5 rn ge 
lin der liebenswürdigen Familie, 
aspari einſtellte 
und ſeine Glückwünſche abſtattete, überreichte 
der eintretende Diener Frau von Martini eine 


Karte. 
„Profeſſor Leopold Rinow,“ las fie verwun⸗ 
Bet; ich habe nicht die Ehre, den Herrn zu 
nen.“ 


„Es iſt der ehemalige Hauslehrer von Frau 
„ verſetzte Ottilie, Emmelinens Ver- nahm ich, 


a nem 
Ihnen gelten, Vater 
Martini unbefangerbt uns,“ meinte Frau von alles ſo gekommen iſt. 


eine Ahnung gehabt, 2 
oon Horſt aner ot, auf welche Weiſe 
Tauſend Talern 


der Verſuchs⸗ und Prüfungs⸗ 
anſtalt für Waſſerverſorgung und Abwäſſe⸗ 
rungsbeſeitigung dar. In der allgemeinen 
Debatte behandelt Abg. Dr. Rügenberg (Ztr.) 
das Hebammenweſen, Dr. Langerhans (fri. 
Vp.) und Eikert (frk.) Ehrengericht, Aerzte⸗ 
kammer und Anlagen für dieſe. Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt erwiderte, daß die Erörte⸗ 
rungen über die Hebung des Hebammen⸗ 
weſens dem Abſchluſſe nahe ſind. Auch betreffs 
der Gebühren ſind Fortſchritte zu verzeichnen. 
Wegen Ausdehnung der Verſicherungspflicht 
auf die Hebamme ſei er mit dem Reichskanzler 
in Verbindung getreten. Ueber die Beſchwerde 
wegen der Anlagen für die Aerztekammern 
werde er ſich bei Beratung des bezüglichen An⸗ 
trages Langerhans erklären. Nachdem Graf 
Douglas (fk.) die Agitation gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe gegen Alkoholmißbrauch ſcharf ge⸗ 
geißelt hatte, erklärte der Kultusminiſter, 
daß alles, was möglich, im Verwaltungswege 
im Sinne dieſer Beſchlüſſe geſchehe; er hoffe 
aber, daß in der nächſten Legislaturperiode 
auch im Wege der Geſetzgebung vorgegangen 
werden wird. Er werde ſich durch ſoziale An- 
griffe nicht von der energiſchen Bekämpfung 
des Alkoholmißbrauchs abſchrecken laſſen. 
Abg. Schulz (frſ. Vp.) verteidigte die Agita⸗ 
tion in Gaſtwirtskreiſen, die Abgg. Frhr. von 
Zedlitz (frk.), Martens (ntl.), Schall (konſ.) 
und Schmitt (tr.) traten ihm entgegen. Auf 
Anregung des Abgeordneten Eckels (ntl.) er- 
klärte Miniſterialdirektor Förſter, daß der 


des § 37 der Gewerbeordnung auf Kurpfuſcher 
eingetreten ſei. Es folgte eine Polenrede des 
Abg. Stychel und zwiſchen weiteren Ausein⸗ 
anderſetzungen der Abgg. Schulz (frſ. Vp.), 
v. Zedlitz (frk.) eine Entgegnung des Abg. Dr. 
v. Heydebrandt (konſ.), der die evangeliſchen 
Diakoniſſinnen gegen den Vorwurf der Pro⸗ 
ſelytenmacherei verteidigte. Gegenüber dem 
Abg. v. Kölichen (konſ.) erklärte der Kultus- 
miniſter, daß mit der Ausführungsanweiſung 
zum Kreisarztgeſetz dieſen Beamten keine An⸗ 
regung zur Entwickelung übermäßiger und 
beunruhigender Tätigkeit gegeben ſei und ge⸗ 
geben werden ſollte. Die Staatsregierung 
wünſche die Gemeinde nach Möglichkeit ge- 
ſchont zu ſehen. Sodann vertagte ſich das 
Haus auf beute. Be 


Deutſcher Handelstag. 

Der Deutſche Handelstag trat geftern zu 
ſeiner 29. Vollverſammlung in Berlin zuſam⸗ 
men und wurde vom Staatsſekretär Graf von 
Poſadowsky mit einer längeren Anſprache be- 
grüßt. Ueber die neuen Handelsver⸗ 
träge entwickelte ſich eine längere Debatte 
und gelangte dazu folgender Antrag zur An⸗ 
nahme: „Der Deutſche Handelstag ſpricht ſein 
Bedauern aus, daß die von ihm zum neuen 
Zolltarifgeſetz geäußerten Wünſche in ſehr er⸗ 
heblichen Punkten nicht berückſichtigt worden 
ſind. Für die neuen Handelsverträge, die mit 
allen für den deutſchen Außenhandel bedeut⸗ 
ſamen Staaten zu ſchließen ſind, hält er an 


gt. den bereits in den Vollverſammlungen vom 


14. März 1898, 8. Januar 1901 und 30. Sep- 
tember 1901 aufgeſtellten Forderungen feſt, 
daß die auswärtigen Staaten für eine längere 
Reihe von Jahren Ermäßigung und Bindung 
der Zölle auf die hauptſächlich von uns bei 
ihnen eingeführten Waren und allgemeine 
Meiftbegünſtigung uns gewähren. Von jon- 
ſtigen wichtigeren Forderungen find die folgen- 
den hervorzuheben: 1. Gleichſtellung der An⸗ 
gehörigen des deutſchen Reiches mit den An⸗ 
gehörigen des Vertragsſtaats hinſichtlich der 
Ausübung des Gewerhebetriebes einſchließlich 
des Erwerbes von Grundeigentum. 2. Frei⸗ 
laſſung der Handlungsreiſen von läſtigen Vor- 
ſchriften und Steuern. 3. Zollfreiheit der 
Muſter ohne ſchwere Bedingungen. 4. Gel⸗ 


tung der Vertragszölle für die Boden- und 


Gewerbserzeugniſſe der Vertragsſtaaten. 5. 
Ausſchließung von Vorzugszöllen für die Ein⸗ 
fuhr: a) aus Kolonien, b) im unmittelbaren 


alle ihre Selbſtbeherrſchung aufbieten, um 
demſe nn unbefangen entgegentreten zu kön⸗ 
Gefühl 55 er ſchien nicht völlig Herr ſeiner 

ehühle, als er dem jungen Mädchen die Hand 
reichte und einige Worte der Begrüßung mit 
ihr wechſelte. Brunos und Frau von Mar- 
tini's liebenswürdiges Entgegenkommen ließ 
ihn indes bald ſeine gewohnte 
derfinden. Mit Freuden nahm er deren Ein. 
ladung, den Abend über zu bleiben, an. 

Bald war er ein täglich gern geſehener G 
! und als 
Ottilie ihren Hochzeitstag feierte, verkündete 
Frau von Martini Emmelinens Verlobung 
mit dem Profeſſor. 5 

Am Morgen des Vermählungstages er- 

hielt Ottilie einen Brief von Frau Hartung. 
Der Inhalt desſelben lautete: 

„Liebe Ottilie! Erſt vor wenigen Tagen 


Aus dem Mi 
daß die unſchuldige Urſache an ſei⸗ 
ſchweren Unglück mein eigener teurer 
geweſen. Es iſt mir herzlich leid, daß 
Mein Vater hat nie 
{ Herr 
Zeit zu den fünfundzwanzig 
gelangte. Einige ſehr dunkle 
Andeutungen aus Herrn von Horſts letzten 
Briefen und einige eben fo dunkle Bemerkun⸗ 
gen Ihres ſeligen Herrn Vaters brachten 


meine liebe Mutter auf den Gedanken, daß 
ſeiner 


ee 


Sicherheit wie⸗ 


aſt reichen Witwe 


Hochmut Ottilie dennoch 


der Retourwaren. 
ſtänden im Zollverfahren. 8. Verhütung von 
Schädigungen auf anderen Gebieten als dem 
Zollweſen: a) Verbote der Ein-, Aus- und 
Durchfuhr, b) Innere Angelegenheiten, c) 
Ausfuhrzuſchüſſe. 9. Vereinbarungen hinſicht⸗ 
lich der Eiſenbahn: a) Gleichſtellung mit den 
Angehörigen und Waren des Vertragsſtaats, 
b) Herſtellung direkter Tarife. 10. Gleich⸗ 
ſtellung der deutſchen Schiffe mit den Schiffen 
des Vertragsſtaats auch hinſichtlich der Küſten⸗ 
ſchiffahrt. Von der Reichsverwaltung erwartet 
der Deutſche Handelstag, daß ſie dieſen Forde⸗ 
rungen und den von ihm zuſammengeſtellten 
Anträgen zu den Handelsverträgen aus dem 
Kreiſe ſeiner Mitglieder ſorgfältige Beachtung 
ſchenke, daß ſie für die Vertragsverhandlungen 
ſich des Beirats ſachverſtändiger Perſonen be⸗ 
diene, und daß ſie, durchdrungen von der hohen 
Bedeutung guter Handelsverträge für das Ge⸗ 
deihen des immer mehr in den Weltenverkehr 
hineinwachſenden und durch die Teilnahme an 
ihm zu ſteigender Wohlfahrt und Macht ge⸗ 
langenden deutſchen Reiches, nichts verſäumen, 
um auf der 1891 betretenen Bahn der Handels- 


zielen.“ 

Zu der Haftung des Rheders aus dem 
Frachtvertrag wurde folgender Antrag ange⸗ 
nommen: „Der Deutſche Handelstag ſpricht 
ſich für eine internationale Regelung des See⸗ 
frachtrechts aus, durch welche 1. vertrags⸗ 
mäßige änkungen der Haftung des 
Rheders, a) für ordnungsmäßige Fürſorge 
für die Seetüchtigkeit, gehörige Ausrüſtung, 
Bemannung und Verpropiantierung des Schif⸗ 
fes, b) für ordnungsmäßige Empfangnahme, 
Stauung, Behandlung, Bewachung und Ab- 
lieferung der Güter, für nichtig erklärt wer⸗ 
den, 2. der Rheder von der Haftung für Ver⸗ 
ſchulden hinſichtlich der Führung und des Be- 
triebes des Schiffes befreit wird.“ 

Nachdem Dr. Goslich⸗Stettin über die 
Krankenverſicherung referiert hatte, gelangte 
ein Antrag zur Annahme, eine Abänderung 
des § 50 dahingehend zu verlangen, „daß die 
Inanſpruchnahme des 


gemeldete verſicherungspflichtige Perſon im 
Unterſtützungsfalle derſelben ſeitens der Ge⸗ 
meindekrankenverſicherung oder einer Kranken, 
kaſſe auf den Mehrbetrag beſchränkt bleibt 
zwiſchen der Unterſtützung der höheren Ver⸗ 
ſicherungsklaſſe und derjenigen der Lohnklaſſe, 
für welche die Beiträge gezahlt worden ſind“. 

Weiter ſtimmte die Verſammlung folgen⸗ 
dem Antrag zu: „Der Deutſche Handelstag 
richtet daher an die Reichsregierung die drin⸗ 
gende Bitte, daß die Entwürfe der Reichs⸗ 
geſetze entweder, wie es bei den Entwürfen 


uch, Urheberrecht, Verlagsrecht, Sicherung 
der Bauhandwerker⸗Forderungen u. dgl. ger 
ſchehen iſt, alsbald nach ihrer Fertigſtellung 
in den Reichsämtern mit ihrer Begründung 
öffentlich zur Kritik getan und zu dieſem 
Zweck in handlicher Buchform zu mäßigem 
Preiſe als Manuffript offiziell gedruckt wer⸗ 
den oder aber erſt nach ihrer Fertigſtellung 
durch den Bundesrat als Reichstagsdruückſache 
in der bisherigen Form, d. h. ebenfalls mit der 
Begründung, der Oeffentlichkeit zugänglich ge⸗ 
macht werden möchten. Jedenfalls iſt aber die 
Veröffentlichung an die Körperſchaften, die ge- 


zu vertreten, in allen fie berührenden Geſetz⸗ 
entwürfen jo zeitig zu veranlaſſen, daß fie aus- 
reichend Zeit haben, dieſe Geſetzentwürfe durch⸗ 
zuarbeiten und zu begutachten.“ 5 
Am Abend fand im Kaiſerhof ein Feſt⸗ 


Budde und Möller und Reichsbankpräfident 
Dr. Koch teilnahmen. Auf einen dieſen aus⸗ 
gebrachten Toaſt antwortete Miniſter Möller 
und ging auf die wirtſchaftliche Entwickelung 
Deutſchlands ein, hervorhebend, daß in den 
Kreiſen der Regierung dasſelbe Bedürfnis 
nach langfriſtigen Handelsverträgen vorliege, 
als bei den Handelsintereſſenten, doch iſt der 


politik weitere Erfolge und Fortſchritte zu er⸗ 


rbeitgebers für Nicht- | F 
anmeldung einer Lohnerhöhung für eine-an-] « 


duch Bürgerlichen Geſetzbuch, Handelsgeſetz⸗ D 


ſetzlich berufen ſind, die Induſtrie und Handel! 


mahl ſtatt, an welchem u. a. die Miniſter⸗ 


Abſchluß derſelben nicht ſo leicht, als in den 
Jahren 1891 bis 1894, da ſich die Verhältniſſe 
in der ganzen Welt verſchärft haben. Er 
wandte ſich des weiteren gegen überhohe 
Schutzzölle; er führte aus, daß ſich jedes Ge⸗ 
werbe auf der vollen Höhe halte, wenn die 
ſcharfe Peitſche der Konkurrenz hinter ihm 
ſteht. Redner ging dann auf die Verhältniſſe 
der Mer Jahre und den Geldmarkt ein und 
betonte, daß alle die Unternehmungen wohl 
fundiert waren, nur fehlte ihnen das Geld, 
das zum größten Teil geborgt war. Und dies 
war der Grund der Geldknappheit des letzten 
Jahrzehnts des vergangenen Jahrhunderts. 
Jetzt aber vollziehe ſich eine Geſundung, wenn⸗ 
gleich er vor zu großem Sanguinismus war⸗ 
nen müſſe. Der Miniſter gedachte auch der Ar⸗ 
beiter, welche bei einem wirtſchaftlichen Rück⸗ 
ſchlag am meiſten zu leiden haben. Ferner be⸗ 
tonte er, daß ſich die Mitglieder des Handels 
und der Induſtrie mehr am politiſchen Leben 
beteiligen möchten. Die Rede fand ihren Aus⸗ 
klang in einem So auf die Vertretung 
des deutſchen Handels, den deutſchen, die In⸗ 
duſtrie und Schiffahrt, die wachſen, blühen 
und gedeihen ſolle. f 


Zu den Reichstagsdiäten 


gab geſtern in der Kammer der Abgeordneten 
in Stuttgart Miniſterpräſident Dr. v. Breit⸗ 
ling eine wichtige Erklärung ab, dahingehend, 
daß die würtembergiſche Regierung grundſätz⸗ 
lich nicht gegen die Gewährung von Diäten ſei 
und dabei davon ausgehe, daß nach der augen⸗ 
blicklichen Lage der Dinge die Gründe für die 
Gewährung einer Entſchädigung an die Mit⸗ 
glieder des Reichstages die Bedenken über⸗ 
wiegen, die einer ſolchen Maßnahme entgegen⸗ 
gehalten werden können. Die Regierung 
werde aber bei ihrer jeweiligen Stellung⸗ 
nahme im Bundesrat nach wie vor im Auge 
behalten, daß die Gewährung von Diäten eine 
Abänderung der Reichsverfaſſung von ſchwer⸗ 
wiegender Bedeutung in ſich ſchließe, daß eine 
Verfaſſungsänderung als abgelehnt gelte, 
wenn ſie im Bundesrat auch nur 14 Stimmen 
gegen ſich habe und daß daher die Anſchauung 
der übrigen Bundesregierungen in Bezug auf 
den verfaſſungsmäßig beſtehenden Rechtszu⸗ 
ſtand nicht aus den Augen gelaſſen werden 
onne. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer beſuchte geſtern die königliche 
Gipsformerei für Muſeen in der Sophie Char- 
lottenſtraße zu Charlottenburg, um die Gips⸗ 
modelle zum Denkmal des Großen Kurfürſten 
für das Germaniſche Muſeum in Boſton in 
Augenſchein zu nehmen. Der Kaiſer wurde 
von dem amerikaniſchen Botſchafter und den 
Leitern des Betriebes erwartet und beſichtigte 


Intereſſe die in Arbeit befindlichen Modelle. — 
er Erlaß des Königs von Sachſen hat in 
toskaniſchen Hofkreiſen, ſowie auf die Prin⸗ 
zeſſin Luiſe einen höchſt peinlichen Eindruck 
gemacht. Letztere konnte nur mit Mühe davon 
abgehalten werden, eine entſchiedene öffent⸗ 
liche Antwort zu geben, in welcher fie über⸗ 
raſchende Enthüllungen machen wollte. 
Generalleutnant von Ende, ſeit Jahresfriſt 
Kommandeur der 11. Diviſion in Breslau und 
zuvor Kommandant von Berlin, hat ſein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch eingereicht, da er ſich von den 
Folgen einer ſchweren Influenza, die ihn um 


— Der von Profeſſor Bruno Schmitz für die 
Charlottenburger Brücke angefertigte Ent⸗ 
wurf iſt von der Akademie für Bauweſen ab- 
gelehnt worden. — Der Schichauwerft in 
Danzig wurde der Neubau eines großen 
Panzerkinienſchiffes, das auf 15 650000 Mark 
veranſchlagt iſt, übertragen. — Der Dome 
kapitular Aengenvoort, Regens des Prieſter⸗ 
ſtorben. — Bei der Preisverteilung der könig⸗ 
lichen Kunſtakademie in Dresden erhielt der 
Bildhauer Otto Petrenz aus Mittweida den 
großen Preis (das aus 6000 Mark für zwei 
Jahre beſtehende Reiſeſtipendium) und Bild- 
hauer Friedrich Schwan aus Zſchackau das 
Aequivalent (große goldene Medaille nebſt 


dann in längerem Aufenthalt mit großem 


Neufahr befallen hatte, nicht erholen konnte. 


ſeminars in Münſter, iſt, 65 Jahre alt, ge⸗ 


500 Mark). — Die geſtrige Demonſtration der 
Sozialdemokraten auf dem Kirchhof der Mä 
gefallenen im Friedrichshain zu Berlin i 
ruhig verlaufen. Am Vormittag hatte ſich nur 
wenig Publikum eingefunden. In den Mit⸗ 
tagsſtunden aber erſchienen die Genoſſen in 
hellen Scharen. Die Zahl der niedergelegten 
Kränze, von denen einzelne von gewaltigem 
Umfang waren, betrug bis Mittag etwa 200. 
Am Eingang des Friedhofs prüfte ein Polizei⸗ 
offizier die Schleifen auf den Inhalt der In⸗ 
ſchriften. Jede, die Anſtoß erregte, verfiel der 
Scheere und wurde beſchlagnahmt. Die An⸗ 
archiſten hatten Kränze mit ſchwarzen Schlei⸗ 
fen niedergelegt. Der Kranz der Fraktion der 
neuen Linken der Berliner Stadtverordneten⸗ 
verſammlung war mit einer weißen Schleife 
verſehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. März. Das Schulſchiff 
„Charlotte“, das zur Zeit in Vliſſingen liegt, 
wird heute auf einige Stunden Hoek van 
Holland anlaufen, woſelbſt, wie die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ mitteilt, die Königin Wilhel⸗ 
mina dem Schiffe einen Beſuch abſtatten will. 

— Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller hielt in Berlin geſtern jene 
Generalverſammlung ab. Nach Erſtattung 
des Geſchäftsberichts wurde u. A. eine Reſo⸗ 
lution bezüglich der Handelsverträge ange⸗ 
nommen, die, auf die beſonderen Verhältniſſe 
der Eiſeninduſtrie zugeſpitzt, ſich mit den 
Wünſchen des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller deckt. Es wurde ferner eine 
Kommiſſion für die Bearbeitung des Eiſen⸗ 
teiles des amtlichen Warenverzeichniſſes ge⸗ 
wählt, die mit der Kommiſſion des Vereins 
deutſcher Maſchinenbauanſtalten gemeinſam 
vorgehen ſoll. Betreffs der Weltausſtell 
in St. Louis ſtellte die Verſammlung feſt, daß 
die deutſche Eiſeninduſtrie im allgemeinen 
keine Neigung zeigt, ſie zu beſchicken. 
Seitens der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung find 431 Lokomotiven für bes 
ſtehende Bahnen und 31 Lokomotiven für die 
im Jahre 1903 zur Eröffnung kommenden 
Neubaulinien in Beſtellung gegeben worden. 
RESET NER DT 


Ausland. | 


n Wien liefen geſtern Gerüchte um. 
daß die Prinzeſſin Luiſe von Toskana einen 
Selbſtmordverſuch gemacht habe. 

Im Wiener Parlament ſagte geſtern 
in einer Rede über den Ausgleich Miniſter⸗ 
präſident Körber, die hohen Zölle würden 
Oeſterreich von den Ereigniſſen anfgedrängt. 
Alle Staaten, die mit Deutſchland in engeren 
Handelsbeziehungen ſtehen und bleiben wollen, 
müßten irgendwie vom deutſchen Zolltarif 
Notiz nehmen, vornehmlich Oeſterreich, das 
den größten Verkehr mit Deutſchland habe. 


präſident feſt, daß eine amtliche Aeußerung 
oder Handlung von keiner beteiligten Regie⸗ 
rung vorliege, die verrate, daß der öſterreichi⸗ 
ſche Standpunkt beſtritten werde. Er lege 
feierliche Verwahrung gegen die Behauptung 
ein, daß in der öſterreichiſchen Kontingentie⸗ 
rung eine verſteckte Prämie liege und daß die 
Kontingentierung in Widerſpruch mit dem 
Brüſſeler Vertrage ſtehe. Dieſe Kontingentie⸗ 


ſonſt ſicheren Ruin der öſterreichiſchen Zucker ⸗ 
produktion. a 8 
innerhalb der Konvention berechtigt. Der Mi⸗ 


handelspolitiſche Lage zu überblicken vermöge, 
trete deutlich die Abſicht der Mächte, zu Han⸗ 
delsverträgen zu gelangen, hervor. Dafür 
ſpreche auch die Nichtkündigung der wichtigſten 
Handelsverträge. 7 ? ! 

Das englische Unterhaus hat die 
Präſenzſtärke und das Gehalt der Offiziere 
und Mannſchaften genehmigt. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Bloemfontein gemeldet: Unter den 
Offizieren und Mannſchaften des engliſchen 
Heeres in den neuen Kolonien herrſcht aroße 
Unzufriedenheit, da die Mehrzahl noch immer 
in Zelten wohnen muß und in einigen Fällen 
ſogar die Frauen der Offiziere gezwungen ſind. 


— . !— — — — — . — ä—ẽ — — ——ö m . — — —-¼-— 


Sie meiner in freundlicher Erinnerung. Mein 
Mann, meine Mutter und meine Kinder 
grüßen Sie herzlich. Eugenie Hartung.“ 
Dem Brief waren zwei 
berne Armleuchter beigefügt. 
Herr Gaspari, welcher die 
geſellſchaft durch ſeinen Witz und guten Humor 
belebte, reiſte am folgenden Morgen nach 
Philadelphia ab. Sechs Monate ſpäter traf 
die Nachricht ein, daß 
verheiratet habe. „Hurrah! 
nun kann ich doch einmal unabhängig leben, 
ohne Rückſicht auf Andrer Launen und guten 
Willen!“ ſchloß der an Waldemar gerichtete 
Brief. „Ich kann allen meinen Wünſchen Ge⸗ 
nüge tun und brauche nicht zu fürchten, daß 
Betty's Schätzen dadurch Abbruch geſchieht. 
Vielleicht machen wir nächſtes Frühjahr einen 


Dich dann natürlich, mein lieber Junge, und 
ſtelle Dir meine Betty vor. Mache ihr dann 
nur tüchtig den Hof. Du kannſt ſtark auf⸗ 
tragen, ſie liebt das ſebr und bekommt dann 
gleich eine gute Meinung von Dir. Eifer- 


ſüchtig werde ich nicht dabei werden und auch 
Deine kleine Frau wird nichts dabei zu be⸗ 


fürchten haben. Betty hat neulich ihren fünf- 
zigſten Geburtstag gefeiert, bei welcher Ge⸗ 
legenheit ich ihr ein prachtvolles Gebiß aus 
Newyork habe kommen laſſen; es hat fünf⸗ 
hundert Dollars gekoſtet. Sie war ganz 
närriſch vor Freude. Seitdem ſie es trägt, 
ſieht fie wirklich ganz appetitlich aus. Alto 
auf Wiederſehen, mein Junge, und vergiß 
nicht Deinen alten Freund Henry Gaspari.“ 

Adolf Hartung hatte Deutſchland und 
Europa gleichfalls verlaſſen. 
noch ſo vorteilhaften Vorſchläge ſeines Bru⸗ 


er ſich mit einer fehr 


e Ot kleinen Abſtecher nach Europa. Ich beſuche 
erfuhr ich die Geſchichte Ihres Herrn Vaters. Di e ar 
unde meiner lieben Mutter ent⸗ 


Er hatte alle dern. 


ger geliebt, als er ſelbſt oder ſeine Verwandten 
geahnt. : 


Frau Eugenie aber war von da an eine] 10000 zu wählen 
i ſchwere, maſſiv ſil- rückſichtsvolle zärtliche Gattin, Tochter und auch noch durch ein waſſerdichtes Querſchott 
e Mutter geworden. Waldemars vortreffliche etwa in der . j 
ganze Hochzeits⸗ Leitungen, die Anerkennung, welche ihm in raumes in vier waſſerdicht von einander ge 
allen Kreiſen zu Teil wurde, ſein ernſter Sinn, trennte a 
Ottiliens ungetrübt glückliche Ehe ſöhnten die dieſer Maſchinen, 
kleine Frau allmählich auch mit ihm aus. Bei panſionsmaſchinen, die 5 0 
Adriennens Hochzeit wurde vollſtändige Ver⸗ wirken, ausgebildet find, enthält alle die zum 
jöhnung. gefeiert und ſeither zwiſchen den be ſelbſtändigen Betrieb 
ununterbrochener maſchinen, wie Kondenſator, Pumpen ꝛc., ſo 


freundeten Familien ein 
herzlicher Umgang gepflogen. 


Vom „Kaiſer Wilhelm II.“ 


ſoll am Montag, den 23. d. M., die Werft des 
„Vulkan“ verlaſſen und nach Swinemünde 
überführt werden, woſelbſt die letzte Aus⸗ 
krüſtung vorgenommen wird, 
dampfer für die Ende des Monats ftatt- 
findenden Probefahrten in See fertig zu 
ſtellen. Es wird bei dieſen Fahrten die 
Maſchinenanlage erprobt werden, welche, ab- 
geſehen von ihrer rieſigen Stärke, inſofern 
eine Umänderung auf dem Gebiete des 
Schiffs⸗Maſchinenbaues aufweiſt, als dieſelbe 
aus vier in ſich kompleten Maſchinen beſteht, 
von denen je zwei hintereinander geordnet, 
auf eine der Wellenleitung wirken. Die Ge— 
ſamtleiſtung dieſer Maſchinen, welche unge— 
fahr 40000 indizierte Pferdeſtärken betragen 
wird, würde bei Anordnung von zwei Ma⸗ 
ſchinen, wie bisher bei Doppelſchrauben⸗ 
dampfern allgemein üblich, Maſchinenräume 
in einer Länge von 27 bis 28 Metern erfor⸗ 
Da derartig große Räume im Falle 


einer Kokliſion nicht die gewünſchte Sicherheit 


ders abgelehnt und an der handelsreichen bieten, insbeſondere, wenn der Stoß eines der 


Küſte Kleinaſtens die Führung eines großen 


Fabrik⸗Etabliſſements übernommen. Er blieb noch die daneben liegende Abteilung unter 
Waſſer treten kann, ſo hat ſich der Norddeutſche 


unvermählt und hatte bei allem Stolz und 
tiefer, wahrer, inni⸗ 


— 


beiden Maſchinenſcholte trifft; jo daß auch 


Lloyd zwecks Erhöhung der Sicherheit ent- 


um den Rieſen⸗ 


ſftellung der Schraubenflügel, 


ſchloſſen, an Stelle der zwei Maſchinen von fe 
20.000 Pferdekräften, vier Maſchinen von je 
und die Maſchinenräume 


halben Länge des Maſchinen⸗ 
zu teilen. Jede 


welche als vierfache Ex⸗ 
die auf drei Kurbeln 


Maſchinenräume 


erforderlichen 


Hilfs- 


daß eine jede auch für ſich von dem wacht⸗ 


habenden Maſchiniſten geſteuert werden kann. 
Es kann alſo der eine vordere oder hintere 


8 1 1 
Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II. Maſchinenraum vollaufen und dennen Bi 


zweite hintere oder vordere Maſchine in Gang 
gehalten und bedient werden. 


einander liegenden Maſchinen ſind ſo mitein⸗ 
ander verbunden, daß beide Maſchinen von 
jedem Raum bedient werden können; im regu⸗ 
lären Betriebe, wo alle Maſchinen im — 
ſind, liegt jedoch der Hauptmaſchiniſtenſt 

in den beiden 
Es liegt auf der Hand, daß eine derartige An⸗ 
ordnung der Maſchinen einen außerordentlich 
hohen Grad der Sicherheit bietet. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt bei der Konſtruktion dieſer Ma⸗ 
ſchinen-Anlage auch auf gute Ausbalanzierung 
der beiden hintereinander liegenden Ma⸗ 
ſchinen die denkbar größte Sorgfalt verwendet 
worden. Das Gleiche gilt auch für die Her⸗ 
die auf Ver⸗ 
anlaſſung des techniſchen Betriebsleiters des 
Norddeutſchen Lloyd zum erſtenmale von einer 
extra für dieſen Zweck von der Stettiner Ma⸗ 
ſchinenbau A.⸗G. „Vulkan“ erbauten Hobel⸗ 
maſchine bearbeitet worden ſind. Es iſt ſomit 
bei dieſer Maſchinenanlage vom wen 1 
Standpunkt alles geſchehen, um dem iff 
art zu ſichern. 


— 


bei ſeiner Größe eine möglichſt ruhige Gang ⸗ a 


In er Inn 


Bezliglich der Zuckerfrage ftellte der Minifter- 


Die Züge der 
Umſteuerungsmaſchine für die beiden hinter⸗ 


vorderen Maſchinenräumen. 


Hierzu ſei ein jeder Staat auch a 
niſterpräſident erklärte ſchließlich, ſoweit er die 


rung bezwecke nur die Vorſorge gegen den 
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ſich in Zelten aufzuhälken. Die Offiziere be⸗ ſchluß des Provinzial⸗Landtages ein Teil der] da ihr der Beſuch des Siechenhauſes durch von Intereſſe, welche im Verlage von J. ſtand flogen Früchte, Nippſachen, Blumen g 
klagen ſich ferner heftig über die ankerordent- lleberſchüſſe 3 Vorjahres den Einnahmen einen Aſſiſtenzarzt vom Krankenhauſe Baß Guttentags Verlagsbuchhandlung in Berlin andere ee Tach i Luft. Au 
liche Jugend der neu ankommenden Rekruten, des neuen Provinzial Etats vorgetragen wor- dem bisherigen Modus als ausreichend er- erſchienen iſt: „Der utz der Bau- wurden von dem Medium den 2 den 


von denen viele jajt noch Knaben und unfähig den iſt. — Zur Generaldiskuſſton wird das ſchien. Herr Bürgermeiſter Roth betont *- handwerker“ von dem deutſchen Zuriften- als Andenken von den Geistern Dei 
ip die Anſtrengungen in dem ungewohnten Wort weiter nicht verlangt, ſodaß gleich in die 


gegen, daß im Siechenhauſe nur ein Spezialiſt tag. (3 Mark.) Dieſelbe enthält den Abdruck nen überreicht und urchtsvoll i f 
zu ertragen. Die Holländer machen Spezialberatung eingetreten werden kann. am Platze ſei und daß die Abſicht beftehe, einen der dor dem 26. deutſchen Juriſtentag er⸗ Raben In Berlin 1 ber 2 
ſich über das jugendliche Ausſehen der Rekru⸗ Zu Titel 1 — Hauptverwaltung Neurologen zu gewinnen. Letzteres hält der ſtatteten Gutachten und der ſtenographiſchen wurden zahlreiche derartige Sitzungen abge⸗ 
ten luſtig. — fragt Herr Dr. Delbrück an, wie weit Referent für ausſichtslos angeſichts des mehr Berichte der Verhandlungen und bringt halten. Am 1. März 1902 fand wieder eine 
. die von der Versammlung gewünſchte Schaf- als beſcheidenen Honorars von 450 Mark. -— manche willkommene Belehrung. Sitzung ſtatt. Es ſollte die letzte jein. Zu 
n fers eines Gemein deblattes gediehen Herr Dr. Freund regt eine Reform der „208 von der Theaterzenſurl“ den Zuſchauern gehörten drei Ungläubige, der 
Provinzielle Umſchau. ei, — Herr Stadtrat Maß entgegnet, es Siechenhausverwaltung an in dem Sinne, ſo betitelt fi) eine kleine Schrift von Rechts- Kriminalkommiffar v. Kracht, Berlin = 
Ueber das Vermögen des Hotelpächters wären Vorſchläge des Magiſtrats an die Ge. daß die jetzt dort untergebrachten Alters- anwalt Viktor Fraenkel (Verlag von Franz Kriminalkommiffar Leonhard (Schöneberg) 
ermann Vorbrodt in Fp ren iſt das Kon. ſchäftsordnungs Kommiſſton gelangt, dort be. ſchwachen dem Armenhauſe oder einem Ver⸗ Wunder, Göttingen) Das vierundzwanzig und der Kriminalggent Bingenheimer. Sie 
sverfahren eröffnet. — In Neu⸗Grape finde die Sache ſich in der Schwebe. — Für ſorgungsheim zugeführt werden und das] Oktapſeiten umfaſſende Heft gibt im Weſent⸗ verfolgten den Verlauf der Sitzung mit Auf⸗ 
bei Poritz brannte eine Scheune des Bauer. den Umbau der Abortanlagen ſowie für Jim. Siechenhaus den wirklich Siechen, d. h. den lichen den Vortrag wieder, den Herr Rechts. merkſamkeit. Als der Haupteffekt ſtattfand 
hofsbefiter® Heidemann nieder. — In mererweiterungen im Rathauſe wurden 10 000 unheilbar Kranken verbleibe. Damit würde] anwalt Fraenkel kürzlich in der öffentlichen in 
chönwalde bei Labes war der Bauer⸗ Mark gefordert, dieſe Bofition hat die Finanz- eine weitgehende Entlaſtung des Krankenhau- Proteſtverſammlung gegen die Theaterzenſur B 
Bofsbefitzer Ventzte mit Steinſprengen be- kommiſſion geſtrichen. Herr Dr. Delbrück ſes angebahnt ſein, das Siechenhaus bedürfe gehalten hat. 
ſchäftigt, dabei entzündete ſich die Ladung und gibt zu, daß die Aborte im Rathauſe große jedoch alsdann einer beſonderen ärztlichen Auf⸗ Im Verlage der P. Seemann'ſchen Ver- 
dem Manne wurde eine Hand zerſchmettert, Mängel aufweiſen, doch ſei die vorgeſchlagenef ficht. — Referent bemerkt zu den Ausführun⸗ lagsbuchhandlung in Dresden iſt ſoeben eine 
zwei Finger ſofort gänzlich abgetrennt — Abänderung auch nicht muſtergültig, weil ge des Vorredners, daß er Reformborfchlägen | Schrift erſchienen: „Unfreiwillige Be⸗ 
= Neuſtettin beging der Rektor Weſt⸗ dabei ein noch weiteres Verbauen des Licht⸗ 


f 3 ’ eundlich gegenüberſtehe, nur könne er fimtenntnifje eines Sejuitenpaters 
phal ſein 25jähriges Jubiläum als Rektor 8 hofes erfolge. Außerdem wären die Anlagen 


nommen und unterſucht. In dem Unterrock 
der Rothe fanden die Beamten noch 153 


Vorher ſchon hatten die Beamten beobachtet, 


Stiefelabſätzen hervorbrachte, und daß es mit 
offenen Augen die Zuſchauer aufmerkſam 
muſterte, während es ſich angeblich im 
Trancezuſtand“ befinden ſollte. Mit einer 
Geſchicklichkeit, wie vor Jahren ein dummer 
Bauernjunge durch Werfen mit Schinken⸗ 


a f ö nicht vorſtellen, welche Reformen mit einem über den Uebertritt Auguſts des 
dortigen Stadtſchule. — Aus Greifen nun doch ſeit fo vielen Jahren in Benutzung, 


berg wird uns geſchrieben: Im Reſtaurant daß die Aenderung in einem finanzſchwachen 
Ehauffeehaus verunglückte beim Reinigen der Jahre wohl Aufſchub vertrage. Die Streichung 
Schornſteine der Schornſteinfegergeſelle Her- | wird genehmigt. — Für die Seda feier 
mann Körber und zog ſich einen doppelten waren 150 Mark ausgeworfen, davon hat die 
Enkelbruch zu. — Bedeutend mit Vieh betrie⸗[Finanzkommiſſion 100 Mark geſtrichen, da 
ben und ſtark von Händlern und anderen Per⸗ bisher ſtets nur 47 Mark verbraucht worden 
ſonen war der zweite Viehmarkt in Greifen- | find. — Herr Herbert beantragt, die Po⸗ 
berg beſucht. Hohe Preiſe bei Pferden er- | jition ganz zu ſtreichen, dem widerspricht Herr 
ſchwerte das Geſchäft, dagegen wurden die Meyer, der wünſcht, daß die Feier des 
hohen Forderungen für Milchkühe im guten vaterländiſchen Ehrentages der Jugend erhal⸗ 
Zuſtande gern bewilligt und bis über 400 Mk. ten bleibe. Der Antrag Herbert wird abge⸗ 
für eine Kuh bezahlt. Die von Händlern an- lehnt, die Streichung von 100 Mark nach dem 
ekauften Kühe wurden mit der Bahn nach der Wee der Finanzkommiſſion genehmigt. 
Provinz Sachſen verladen. — Bei Kapitel 17, Stadttheater, fragt 
e e eee a dr ae De Peet ft das . Aus⸗ 
Brain RN i n oj ür den Umbau des 
Stettiner Stadt⸗ Haushalt. Bühnenhauſes gediehen ſei. Die Anlage des 
Stettin, 19. März 8 N fig) mehr = 1 — 

er fals mangelhaft, da alle Dekorationsſtücke über 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung d 5 


ie Straße getragen werden müßten. Das 
begann geſtern die Beratung des Stadthaus⸗ ehlen einer Berbindu 55 Buber an 
halts von Stettin für die Zeit vom 1. April ng zwiſchen Büh 


; > : 4 Kuliſſenraum nötige auch während der größe: 
1908 bis 31. März 1904. Wir haben ſchon in ren Aufführungen zur Unterbringung zahl⸗ 
zw 1 ne m” ee er Fr 21 5 Verſatzſtücke im Bühnenhauſe, wohin 
Haus eingehend gewürdigt, au on] dieſelben eigentlich nicht gehören. — Her 
von den weſentlichſten Abänderungsvorſchlä⸗ gentlich nicht geh Herr 


8 en N Stadtrat Wigand bemerkt, im Prinzip jei 
gen der Finanzkommiſſion Kenntnis gegeben; ſchon beſchloſſen, was der Vorredner wolle, nur 
wir können uns daher darauf beſchränken, auf 


ſei die Ausführung in dieſem Jahre n icht 
die Verhandlungen ſelbſt einzugehen, welche ei ya pn he 


möglich. — Herr Dr. Delbrück hebt hervor, erledigt, daß dafür 3000 Mark eingeftellt wer 
Dadurch beſonderes Intereſſe haben, daß der 11 1 r i Ant 5 
Magiſtrat, durch ein Schreiben des Herrn Re⸗ 


daß hinſichtlich der Feuerſicherheit bei uns died ntrag des 
A at, di 0 dentbar höchſten Anforderungen geſtellt wür- & ap! A 
ge veranlaßt, die Angelegen-| den, in Berlin verlange die Polizei erheblich einer Bedürfnisanſtalt für Männer und 
wegen Ei führung einer Luſtbarkeits. weniger. — Weitere Erörterungen knüpfen ſich Frauen auf dem Grünhofer Markte. Einem An⸗ 
heuer und Erhöhung der Betriebsſteuer noch- nicht an den Titel, die Genehmigung erfolgt trage des Herrn Leiſtner wegen Errichtung 
mals der Verſammlung vorgelegt hat. Auch nach den Anträgen der Finanzkommiſſion. einer ſolchen Anſtalt auf dem Grabower Markt Anna Rothe, der am Montag, 23. d. M., vor 
biefe Vorlage, ſowie das Schreiben des Herrn Bei Titel II — Schulverwaltung konnte nicht entſprochen werden, da dort noch der erſten Strafkammer des Berliner Land- 
rungsprüfidenten haben wir bereits zur — bringt Herr Fiſcher eine Reſolution in keine Kanaliſation beſteht. — Auf eine Anfrage erichts II feinen Anfang nehmen wird, ift 
Hung gebracht. In Sachen der Luſt⸗ Vorſchlag, wonach bei Aufnahme von Kindern des Herrn die Angeklagte die Witwe eines vor mehreren zum Tode und Aberkennung der bürgerlichen 
barkeits⸗ und der Betriebsſteuer in das Stadtgomnaſium, in die Realgymna⸗ Häuſer in der Turnerſtraße wird vom Magiſtrat Jahre . Keſſelſchmieds. Sie hat Ehrenrechte auf Lebenszeit. i 
referiert Herr Braeſel. — Derſelbe betont, ſien und in die Augufte Viktoriaſchule Einhei⸗ en Erledigung zugeſagt. ſtets in ärmlichen Verhältniſſen gelebt, bis ie München 18. März. Die Stiftsoberin 
daß beide Steuervorlagen in der Steuer-] miſche den Auswärtigen vorgezogen werden itel VI — Feuerlöſchweſen — darauf verfiel, auf die Leichtgläubigkeit des Eliſe von Häußler, welche in den nächſten 
reform-Kommiſſion mit allen Stinmnen gegen jollen. Beſtimmend war für dieſe Ent- giebt zu beſonderen Einwendungen keine Veran⸗ Publikums zu ſpekulieren. Schon als Kind Tagen in die Frauenſtrafanſtalt Würzburg 
l N ſchließung der hohe Zuſchuß, den die gedachten e l Daubessaitüng will fie die Gabe des „Hellſehens“ beſeſſen zur Verbüßung ihrer ſechsjährigen Zuchthaus 
Bien worden ſind, er empfiehlt auch im 


Betrage von jährlich 450 Mark angebahnt Starken x.” von Germanikus. Preis 
werden ſonten — Die Position wird geitrihen, 75 Pf. Wie der Verfaffer in dem Vorwort ſich 
der Etatstitel im weiteren ohne Diskuſſion er⸗ äußert, erſcheint dieſe „Veröffentlichung nicht, 
ledigt. um den ſchwer gefährdeten konfeſſionellen 

Bei Titel IV — Verwaltung der Frieden in Sachſen noch mehr zu ſtören, nicht 
Anlagen und Friedhöfe — (Referent um die tragiſchen Ereigniſſe am ſächſiſchen 
Herr Braeſel) werden auf Antrag der Königshofe etwa ſenſationell auszubeuten, 
Finanzkommiſſion 900 Mark von den ein. ſondern vielmehr, um das deutſche Volk auf- knochen und anderen Gegenſtänden den „Spuk 
geſtellten 8880 Mark für Techniker und ftän- zuklären über die entſetzlichen Gefahren, welche von Reſau“ bewerkſtelligte, verſtand es die 
dige Gärtnergehilfen geſtrichen. Für An⸗ ihm in ſeiner Geſamtheit und ſeinen einzelnen Rothe, die in ihrem Unterrocke verborgenen 
lagen Aufſeher find 2920 Mark an Löhnen Stämmen und Dynaſtien durch jene düſteren Gegenſtände ungeſehen gegen die Decke zu 
eingestellt die Finanzkommiſſion beantragt, dämonischen Mächte drohen, die im finſteren werfen, fo daß es auf die befangenen Zur 
dieſe Summe um 790 Mark zu kürzen. Nach] Mittelalter von Papſt Paul III. feierlich ſchauer den Eindruck machte, als ſeien fie plöt« 
längerer Debatte wurde dieſer Antrag ange unter dem Namen „Orden der Geſellſchaft lich von der Dede aus durchs Zimmer geflogen. 
nommen. Weiter wird die ſchlechte Alus in sehn“ beſtätigt wurden. Der einzige Zweck Kriminalkommiſſar v. Kracht ſtellte feſt, daß 
der Kapelle des Zentral-Friedhofs bemängelt: dieſer Jeſuiten war damals und blieb es bis eine einem Beſucher als Gruß eines Verſtorbe · 
Herr Stadtrat Wigand entgegnet, daß zu dieſer Minute, „das Ketzertum auszurotten, nen überreichte Kette, die angeblich aus den 
bereits Vorbereitungen für Verbeſſerung ge“ beſonders die Irrlehren des Verdammteſten egyptiſchen Königsgräbern ſtammen ſollte, in 
troffen ſeien. aller verdammten Erzketzer, des Auguftiner- | einem Berliner Bazar für 50 Pf. gekauft wor⸗ 

Titel V — Polizeiliche Ange mönchs Martin Luther“. Das Buch ver- den iſt. Ein in gleicher Weiſe überreichtes 
legenheiten — (Referent Herr Hale de) öffentlicht geheime Berichte aus jenen Tagen ſagenumwobenes Notizbuch ſtammte aus einer 
: des beginnenden Kampfes, und zwar find | Papierhandlung in Chemnitz. Auch der Blue 
hierbei ſo viel wie möglich der Ton und die menlieferant der Frau Rothe wurde leicht er- 
Schreibweiſe der Originale beibehalten. Die mittelt. Die Rothe wurde ſofort in Haft ge⸗ 
Vekenntniſſe ſtüten ſich auf die Berichte der nommen. Nach einigen Tagen ſollte ihr Nei 
Urkunden und Diarien (Tagebücher) in dem preſario Jentſch von demſelben Schickſal bes 
„geheimen Archiv“ des Jeſuitenkloſters troffen werden. Es zeigte ſich, daß er das 
Mariaſchein in Böhmen. Den jeſuitiſchen Weite geſucht hatte; er ift nicht ermittelt wor⸗ 


Berichten find diejenigen aus unantaitbaren | den. Die etauchten Zweifel, daß die? 
proteſtantiſchen Quellen direkt gegenüber 5 aufgelauchten Zweifel, daß die Rothe 


unzurechnungsfähig ſein könne, haben durch 
geſtellt. die ärzliche Unterſuchung keine Beſtätigung ge⸗ 
funden. Sie hat ſich nun wegen vollendeten 
und verſuchten Betruges zu verantworten. 
Be Tage find für die Verhandlung an⸗ 
geſetzt. 


— Das Schwurgericht zu Kottbus ver⸗ 
urteilte geſtern den Arbeiter Wilhelm Knieſche 
aus Treppendorf wegen Raubes und Mordes 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Im Prozeß gegen das „Blumenmedium“ 


5 
| 


der Reſolution zu. — Geſtrichen find hier u. a. Referent Herr Decker) werden die von der ; letzter Stunde durch ihren Verteidiger, t8- 
1050 Mart als Voten gi — 5 Bedürf. Finanz⸗Kommiſſton beantragten Streichungen nach ihrer Umgebung verborgen blieben. Dadurch ger, Rech 


nisanſtalt auf dem Grundstück Wallſtraße 33 kurzer Debatte genehmigt! es handelt ſich dabei 
(9. Gemeindeſchule ). — Herr Schulrat Dr. zunächſt um die Herabfetzung der für Erſtattung 
Rühl bittet um Wiederherſtellung der Poi. für Herſtellung von Straßen mit beſſerem Ma⸗ 
tion, da nur ein durchaus erforderlicher Anbau terial eingeſtellten 100 000 Mark auf 50 000 
in Frage komme, die Streichung wird jedoch Mark und um die Herabſetzung der für Unter⸗ 
erhalten. — ug und Ausbeſſer der Straßen und 
aden 126 700 Mark auf 
art fir gef ferner ‚er Streichung von 7300 
Grundſtück der techniſchen Schulen ausgewor. Mark für 1 Promenaden an der 
fen waren. — Auf Antrag des Herrn N dE ei Paſewalker Chauſſee, von 20 000 Mark für Her: 
Anſchreiben des Regierungspräſidenten wird werden die Unterhaltungskoſten des Direktor⸗ ſellung eines probiſoriſchen Pflaſters in der 
ba „zen Beferat des Seren Dr. Del. wohnbaußes der techniſchen Schulen um 500 Jagetenffelſraße und von 3000 Mark für Be 
brük ohne Debatte Kenntnis genommen. Mark gekürzt (Reſt 345 Mark). Der Titel schaffung der Böschung im Stadtberge. Ein An 
Ueber den Etat im ganzen referiert Herr findet im übrigen ohne Debatte Erledigung. trag der Jinanz⸗Kommiſſion wird angenommen, 
Dr. Delbrück derſelbe rühmt die Auf Ueber Titel III — Armen, Kran den Magistrat zu erfuchen, durch Umfrage bei an⸗ 
ſtellang im allgemeinen als überfichtlih und ken und Wohltätigkeitspflege — deren Städten feſtzuſtellen, ob und mit welcher 
erwähnt einige gegen früher vollzogene Aende⸗ referiert Herr Lippmann. Eine Erörte-] Erfahrung Pflaſterarbeiten in eigener Regie über⸗ 
rungen. Endlich gibt Referent noch Anden⸗ rung entſpinnt ſich bei diefem Titel zunächſt] nommen ſeien. Ein Autrag auf Neupflaſterung 
tungen über die am Etat gemachten Abſtriche, über eine Poſition „für Ausübung der Seel⸗] der Speicherſtraße wurde den ee dagegen 
— die der urſprüngliche Fehlbetrag von ſorge im Krankenhauſe“. Herr Herbert be- ein Antrag angenommen, den Magiſtrat zu er⸗ 
473.000 Mark zum Verſchwinden gebracht wor- ankragt, die ausgeworfenen 500 Mark zul ſuchen, in Gemeinſchaft mit der Eiſenbahndirek⸗ 
den ſei. — Herr Oberbürgermeiſter Hafen ſtreichen, dem widerſpricht Herr Bürgermeifter | tion auf eine Unterführung der Bahn am leber⸗ 
bemerkt zum Etat nur, der Magiſtrat habe ih | Roth mit dem Hinweiſe, daß zahlreiche] gang an der Oberwiek nach der Hoſpitalſtraße 
den Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion gefügt Kranke geistlichen Zuſpruch verlangten. Der hinzuwirken. An Entwäſſerungsgebübren für 
aus Notwendigkeit. Ob die Jinanzkommiſſion Antrag Herbert wird ſchließlich abgelehnt. — 1003/4 werden 30 Prozent der ſtaatlich veran⸗ 
Recht behalten werde könne fi erd am Schluß Zu längerer Debatte gibt ferner eine Pofition] lagten Gebäudeſteuer feftaeieist. 
des Rechnungsfahres zeigen. — Erwähnt wird beim Kapitel Siechenhaus Anlaß: Ver“ 
gütung für einen Anſtaltsarzt 450 Mark. Die Kunſt und Literatur. 
Finanzkommiſſion hat dieſe Poſition geſtrichen, Für alle Bauhandwerker iſt eine Schrift 


Schulen erfordern. Die Verſammlung ſtimmt und Geſtalten geſehen haben, die den Augen ſtrafe gebracht werden ſollte, hat nun doch in 
lenum die Ablehnung. — Herr Syndikus 


anwalt von Panitz, Reviſion beim Reichs⸗ 


will ſie in ſpäteren Jahren zu der Ueberzeu gericht anmelden laffen. 


gung gekommen ſein, daß ihr eine magnetiſche 
Kraft 5 ſie Ei 2 87 855 Der: BERN 5 
wenden könne. Dann will ſie die Fähigkei 5 ; 
in ſich entdeckt haben, als „Medium“ den Ber- Stettiner Nachrichten, 
kehr Lebender mit — zu vermitteln. Stettin, 19. Zu Die vereinigten 
Sie begann damit, in früheren Heimats-[Jnnun as Verbände Deutſchlandz 
ort Chemnitz und deſſen nächſten Umgebung ſbeabſichtigen gegen bie Mehrbelaſtung der 
„Scancen“ abzuhalten, die trotz des ziemlich Arbeitgeber durch die Erhöhung des Reſerve⸗ 
hohen Eintrittspreiſes gut beſucht waren. In fonds der Berufe⸗Geuoſſenſchaften Proteſtbewe 
den ſpiritiſtiſchen Kreiſen galt fie bald als eine] gung zu veranftalten. 
„Leuchte“, und ihre Anhänger nahmen täglich — Die Gard e⸗Maſchinengewe hrs 
an Zahl zu. Ihr Ruf als Hellſeherin und Abteilung Nr. 1 in Potsdam ſtellt im Herbſt 
Geiſtervermittlerin wuchs derartig, daß ein d. J. nur noch Schneider, Schuhmacher, Sattler, 
Sprachlehrer namens Jentſch ſich ihr als Im- Riemer und Tiſchler als 2jährig Freiwillige ein, 
preſario anbot. Dieſer verſtand es, das Ge⸗ — Im Stadttheater findet Freitag 
ſchäft im kaufmänniſchen Stil zu betreiben. abend die 11. b von Maeterlinck's 
Er unternahm mit dem berühmten Medium „Monna Vanna“ ſtatt. Sonnabend geht new 
weite Reiſen und erzielte große Erfolge. Zu einſtudiert Bellini's Oper „Die Nachtwandlerin“ 
den Sitzungen drängte ſich eine große Menge in Scene. Am Sonntag nachmittag kommt das 
Menſchen, die zu den beiten Geſellſchaftsklaſſen[ Schauſpiel „Meeres⸗ und der Liebe Wellen“ zu 
gehörten, fie wollten alle etwas von ihren ver kleinen Preiſen zur Wiederholung, in dem Frän⸗ 
ſtorbenen Angehörigen, bisweilen auch etwas lein Wera Ruhden als „Hero“ auf Engagement 
von früheren großen Geiſtern, wie Luther, Spe en wird. Abends 7½ Uhr folgt Nicolai’s 
Melanchthon u. a. erfahren. Die Sitzungen Oper „Die luſtigen Weiber von Windior*, 
erhielten auch einen religiöſen Anſtrich, indem — reußiſche National. 
ſie mit Gebet und Geſang eingeleitet wurden. Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Darauf wurde geheimnisvolle Dunkelheit her- ſelbſt verſendet ſoeben ihren Rechnungsabſchluß 
geſtellt und das Medium verfiel in den ſoge⸗ für 1902, welcher in der für den ril an- 
nannten „Trancezuſtand“. Bei em Zu- b neralverſammlung erſtattet 


men und ſchließlich ohne Zweifel angenommen 
werden. — Herr Krauſe gibt feiner Freude 
Ausdruck über die bisherige Ablehnung der 
Luſtbarkeitsſteuer und der erhöhten Betriebs. 

er, er hoffe, daß auch die Verſammlung 
beide Steuervorlagen verwerfen werde. — Die 
Ablehnung erfolgt einſtimmig. — Von deni 


noch, daß die Provinzialabgaben ſich um 
35000 Mark ermäßigen, nachdem durch Be 
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hieſigen Juſtizverwaltung, Dr. Wülffing, er⸗ 
laſſene polizeiliche Verfügung waren dem 

chkenkutſcher Gülland die Fahrten mit 
ſeiner Droſchke unterſagt worden, da letztere 
nicht ordnungsgemäß und nicht konzeſſioniert 
ſei. Gegen dieſe Verfügung erſtritt Gülland 
im Verwaltungsſtreitverfahren ein obſiegen⸗ 
des Urteil, indem der Düſſeldorfer Bezirks⸗ 
ausſchuß die Verfügung als unberech⸗ 
tigt aufhob. Nachdem dieſer Beſcheid 
Rechtskraft erlangt hatte, erhob G. beim hieſi⸗ 
gen Landgerichte ſowohl gegen den Oberbür⸗ 
germeifter Mark wie auch gegen den Polizei⸗ 
dezernenten Dr. Wülffing Entſchädigungs⸗ 
klage in Höhe von 2000 Mark dafür, daß er 
ſeine Droſchke während der ganzen Ausſtel⸗ 
lungszeit nicht habe benutzen können. Die 
zweite Zivilkammer hat nunmehr die Klage 
gegen den Oberbürgermeiſter Mark zurückge⸗ 
wieſen, dagegen den Beigeordneten und Po⸗ 
lizeidezernenten Dr. Wülffing zu vollem Scha⸗ 
denserſatze verurteilt. Ta 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. März. Wie aus Paris ge⸗ 
meldet wird, lehnte die Kammer in ihrer 
geſtrigen Sitzung mit 300 gegen 257 Stim⸗ 
men die Einzelberatung der Autoriſations⸗ 
geſuche von den Unterricht erteilenden Kon⸗ 
gregationen ab, womit das Kollektivvotum 
angenommen iſt. Die Linke brach in ſtürmi⸗ 
ſchen langanhaltenden Beifall aus. Combes 
wurde lebhaft beglückwünſcht, und die Kam⸗ 
mer votierte den öffentlichen Anſchlag ſeiner 
Rede. 

Aus München wird gemeldet: Nach 
einer Meldung aus Salzburg iſt Prinzeſſin 
Luiſe nicht unbedenklich erkrankt. Auf dieſe 
Nachricht werden hier zirkulierende Gerüchte 
zurückgeführt, daß die Prinzeſſin infolge der 
Aufregung über den Erlaß des Königs von 
Sachſen einen Selbſtmordverſuch begangen 
habe. Eine Beſtätigung dieſer Gerüchte liegt 
bis jetzt nicht vor. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: 
Bei der Fortſetzung der Beratung des Budgets 
der Auswärtigen Angelegenheiten ſuchte der 
Miniſterpräſident de Smet de Navyer die An⸗ 
griffe zu widerlegen, welche in der Freitag⸗ 
ſitzung van der Velde gegen die aſiatiſche und 
die afrikaniſche Kolonialgeſellſchaft, ſowie 
gegen die geſchäftlichen Unternehmungen des 
Königs gerichtet hatte. Als der Miniſter⸗ 
präfident die letzte Rede v. d. Veldes perfide 
nannte, kam es zu ſtürmiſchen Unterbrechun⸗ 
gen. Gegen Ende der Sitzung ergriff van der 
Velde das Wort. Es wird heute fortgefahren. 

Aus Wien meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Das Bureau des Abgeordnetenhauſes beſchloß 
geſtern eine Parlamentswache einzurichten. 
Der Miniſterpräſident ſtimmte dem Antrage 
zu und erklärte ſich bereit, die notwendigen 
Mittel zur Verfügung zu ſtellen, 

Wien, 19. März. Die in Hannover 
wohnenden öſterreichiſch-ungariſchen Unter⸗ 
tanen haben ſich mit der Bitte an den Miniſter 
des Aeußern gewendet, es möge zum Schutze 
ihrer Intereſſen in Hannover ein öſterreichiſch— 
ungariſches Konſulat errichtet werden. 

Paris, 19. März. Sämtliche Morgen- 
blätter veröffentlichen ſpaltenlange Berichte 
über die geſtrige Kammerſitzung und kom⸗ 
mentieren, je nach ihrer Richtung, den Sieg 
der Regierung in der Frage der Kongregatio— 


Madrid, 19. März. Dem „Heraldo“ 
zufolge, iſt in dem 2 Miniſterrate die 
Lage kaum geklärt worden. Die Miniſter 
beharren auf der Erhöhung ihrer Budgets 
während der Finanzminiſter hiergegen ſi 
auflehnt. Ueber die Auflsfung der Kammern 
iſt vom Miniſterrate noch kein definitiver Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden. 

ondon, 19. März. Ein Telegramm 
aus Tanger berichtet, daß die Erregung in 
Marokto immer wachſe. Der Prätendent iſt 
in einer Moſchee zum Sultan proklamiert 
worden. Man glaubt, daß die Rebellen 
Hudjea angreifen werden, wo ſich Mullay 
Arafa befindet. 

Sofia, 19. März. Die Konſtantino⸗ 
poler Meldung von der angeblichen Flucht 
Sarafows iſt falſch. Sarafow operiert nach 
wie vor mit ſeinen Leuten im Malesſowitſcher 
Gebirge. 

Konſtantinopel, 19. März. Die 
mit der Beruhigung der Albaneſen betraute 
Spezialkommiſſion mußte unverrichteter 
Dinge wieder von Uesküb abreiſen. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stuftricb. aher eric Dis Melt And 287 
8 rieb: en⸗Ber 3 

brutto um 120 312,44 Mark und netto um Raſenflächen werden abgeharkt und Beete zur ander, 20 en Schafe 1 775 Schweine, 
— Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
34 Rinder, 86 Kälber, 90 Schafe, 234 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinfte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62 bis 64; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 60 bis 61; e) ge 
ringe Saugkälber 53 bis 57; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feiueren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 


eigene Rechnung ſtellten ſich gegen das Vor⸗ pen“ geht bereits das Werk, indem unſeren 
jahr um 5 höher. Bei der Feuer⸗[Denkmalsfiguren mittelſt Strahlrohres ein 
derſicherung ergab ſich bei der Geſamtverſiche⸗ kräftiges Sturzbad bereitet wird. 3 
rungsſumme ein Zuwachs von 80 747 696] Im Haufe Philippſtraße 74 wurde ein 
„die Prämieneinnahme iſt brutto um Wirtſchaftskeller erbrochen und ſind dort 
397 313,36 Mark, netto um 231 709,43 Mark Kartoffeln ſowie Feuerungsmaterial geſtohlen 
iegen, die Schäden für eigene Rechnung worden. 
en ſich 1902 um 76 275,09 Mark günftiger * Heute Vormittag wurde der Mann- 
gen. Bei der Unfallverjiderung|ihaftsivagen der Feuerwehr zur Hilfeleiſtung 
e die Prämieneinnahme einen Zuwachs nach der Ahren ſchen Inſel entſandt, wo⸗ 
don 10 887,95 Mark brutto und 9358,23 Mark ſelbſt das Pferd eines Laſtwagens in die Oder zu 1¼ Jahr 52 bis —; b) fleiſchige Schweine 
netto, die Schäden für eigene Rechnung be⸗ geſtürzt und zwiſchen dem Bollwerk und einem 50 bis 51; e) gering entwickelte 48 bis 50: 
rn been 1 Tier keleld und ahne erhebliche Seriekungen| h Sauer 48 bie 40; e) Eber — bis — 
Verwaltungskoſten liefen ſich auf] Tier lebend und ohne erhebliche Verletzungen 1 : * 
111 441,92 Die Kapitalanla f en|iwieder aufs Trockene zu bringen. Tendenz: Der Kälbermarkt wurde geräumt. 
an 


onen an Supothefen 400 000 Mark un * Am Stadtgymnaſium wurde Der Schweinemarkt wird vorausſichtlich gerämmt. 


Die beſten Schweine 3 Mark itber die Notizen. 

Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. 
März: — Rinder, 11 Kälber, 8 Schafe, 
3 Schweine, — Ziegen. 


ertpapieren 852,20 Mark mehr als im heute die mündliche Abiturientenprüfung be⸗ 
Vorjahr, außerdem find in der Unfallverſiche⸗ endet, ſämtliche Examinanden, 16 an der Zahl, 
rung von Darlehne auf Prämienrückgewähr⸗ gingen daraus als „beſtanden“ hervor. Fünf 


u‘ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Graz, 19. März. Nach einer Meldung 
aus St. Johann ſoll dort ein Bauer das Grab 
des Hunnenkönigs Attila gefunden haben. 
Eine Kommiſſion iſt zur Beſichtigung der 
Fundſtelle abgereiſt. 5 

Reichenberg (Böhmen), 19. März. 
Zwiſchen den Stationen Raspenau und Weis⸗ 
bach entgleiſte der Perſonenzug. Da die Wagen 
ſich von der Lokomotive losgekoppelt hatten, 
kamen die Paſſagiere mit dem Schrecken 
davon. 

Bukareſt, 19. März. Hier zirkulieren 
Gerüchte, daß ſich die amerikaniſche Milliar- 
därin Fräulein Aſtor mit dem Miniſter des 
Aeußern Bratianu verehelichen wird. Fräu⸗ 
lein Aſtor weilt mit ihrem Bruder als Gaſt 
des Kronprinzenpaares ſeit einiger Zeit in 
Bukareſt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 18. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 260 Rinder, 2239 Kälber, 901 
Schafe, 11 197 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80 bis 82; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 70 bis 76; 
e) geringe Saugkälber 60 bis 65; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
68 bis 72; b) ältere Maſthammel 62 bis 65; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 54 bis 61 d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Cebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 52 bis —; b) fleiſchige 
49 bis 51; c) gering entwickelte 46 bis 48; 
d) Sauen 47 bis 49. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 70 Stück unverkauft; maß⸗ 
gebende Preiſe ließen ſich nicht feſtſtellen. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den 
Schafen fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief ganz langſam und wird 
vorausſichtlich nicht geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Dem Inhaber und Gründer der Soen- 
necken'ſchen Schreibwaren und Schreibmöbel⸗ 
fabrik, Friedrich Soennecken in Bonn⸗Poppels⸗ 
dorf, iſt der Titel Kgl. Kommerzienrat ver⸗ 
liehen woprden. Soennecken, der heute an⸗ 
nähernd 55 Jahre alt iſt, legte 1875 den 
Grundſtein zu den heutigen weltbekannten 
Fabriken. Er begann ſeine Tätigkeit mit der 
Herausgabe der Rundſchrift⸗Lehrbücher und 
konſtruierte dazu beſondere Rundſchriftfedern. 
Soenneckens Kenntnis des geſamten Schrift. 
weſens ließ ihn die Mängel in der Schreib. nen. Die meiſten Blätter erklären überein⸗ 
federnfabrikation bald erkennen und jo ſchuf ſtimmend, daß hierdurch der Regierung der 
er ſein bekanntes Schreihfedern⸗Syſtem. Seine Weg des Vereinsgeſetzes volitandıg gebahnt 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Schrift-] worden und daß das Schickſal der Kongrega-⸗ 
wiſſenſchaft legte Soennecken in ſeinem Werke tionen hiermit beſiegelt jet. 
„Das deutſche Schriftweſen und die Notwen⸗ Rom, 19. März. Das päpitliche Kon⸗ 
digkeit ſeiner Reform“ nieder. Soennecken zog} ſiſtorium wird, wie nunmehr feſtgeſetzt iſt, im 
bald alle Schreibwaren und Schreibmöbel in] Juni ſtattfinden. Die Ernennung des Erz. 
den Kreis feiner Fabrikation und gilt als der] biſchofs Fiſcher von Köln zum Kardinal ſteht 
Begründer der deutſchen Schreibwaren⸗In⸗] bereits feſt. 
duſtrie. Die Soennecken ſchen Fabriken in Verona, 19. März. König Georg von 
Bonn-Poppelsdorf find Muſterbetriebe erſten Sachſen iſt mit Prinzeſſin Mathilde und Ge- 
Ranges. folge geſtern wohlbehalten am Gardaſee an- 

Eſſen, 19. März. Auf den Hochöfen] gelangt. 
des Hörder Vereins brach geſtern abend Feuer Madrid, 19. März. Der Miniſterrat 
aus. Zahlreiche Gebäude ſtehen in Flammen. hat beſchloſſen, ein Kriegsſchiff nach Algier zu 

Düſſeldorf, 19. März. Der Freu⸗entſenden, um den dort eintreffenden Präſi⸗ 
denberger Sparkaſſenrendant Fauſt erſchoß[ dent Loubet im Namen Spaniens zu be- 
ſich nach Unterſchlagung von 36000 Mark. grüßen. 

Düſſeldorf, 17. März. Das folgende In dem Wandelgängen der Kammer 
wichtige Urteil betreffend Schadenserſatzpflicht wurde geſtern abend mitgeteilt, daß die Reiſe 
von Amtsperſonen fällte heute die vierte des Königs nach Andaluſien auf unbeſtimmte 
Zivilkammer des hieſigen Landgerichts. Durch] Zeit vertagt ſei. Der König empfing geſtern 


der Geſamtiahresreingewinn betrug 1079 600 Konzert. 
Mark, Dem Sparjonds 14 ſtatuten . Der Sängerbund des Stettiner 


eee ee A gab geſtern e en 
5 er 8 zweites Winterkonzert im großen Konzert⸗ 
— 72 Mark zu. Die Direktion ſchlägt vor, ben, he vo ausverkauf⸗ 
6 1 A = g 5 em Hauſe. Den Darbietungen des von Herrn 
ſodaß er auf 1 150 000 Mk. erhöht wird fie be. Proſeſſor Lo Si leiteten Chores ser 
128085 ferner, das Reſervekonto für das mit wiederum die höchſte Anerkennung zu zollen, 
6 000 Mark zu Buch ſtehende Geſellſchafts um ſomehr habe ich bedauert, auf die Ein- 
1 außer der n ya gangsnummern verzichten zu müſſen, wurden 
N 23 1 Prozent — 1200 9 605 ach ſich diefe doch gerade Kreutzers „Märznacht“ und „Die 
N 000 Mark zu verſtärken, wodurch ſich dieſe Minnefänger“ von Schumann als bevorzugte 
„ierve auf 600 000 Mark ſtellt. Der Beam-| Nummern des Programms allgemein ge 
g r ſoll eine Zuwendung 290 rühmt. Beſondere Aufmerkſamkeit war 
90 020 Mark 2205 5 00 ſich das wiederum dem Volksliede zugewendet worden 
al der Kaſſe auf 697 794,99 Mark er- und dieſe Tatſache wirkt ungemein erfreulich, 
Oben würde. Den nach Abzug der jtatuten-| denn ſie erbringt einen ſprechenden Beleg 
= vertragsmäßigen Tantiemen an den Ver- dafür, daß der Lehrer-Sängerbund die ihm 
Jelrung eu — 1 3 5 1 geitellte Aufmerkſamkeit richtig erfaßt. Die 
3 ark ſchlägt die Direk- Pflege des Volksliedes, das Wort im weiteſten 
ae mit 80 Mark pro Aktie als Dividende| und edelſten Sinne gefaßt, muß für jeden 
im die Aktionäre zur Verteilung a0, Bringen Chormeiſter obenan ſtehen, und unſer Pro- 
ee Am 28. März cr. wird in Koburg eine | feſſor Lorenz erſcheint als der rechte Mann, 
deichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtungf um zu zeigen, was auf dieſem Gebiet noch für 
n eee Eirten n nder Schätze zu haben ſind. Wer vermöchte wohl, 
m Bezirk des 2 en April 1903, ſich dem innigen Empfinden einer Volksweiſe 
vorbehaltlich der Genehmigung des Marineetats] it 3 wie „Das Mühlrad“ fie jo ſchlicht 
Für 1903, Feuerſchiff Adlergrund, Garniſonort Kr eindrucksvoll zugleich bietet. Avanglos 
Swinemünde, Reichsmarineamt Nautiſche Ab- laſſen ſich auch die innigen Tonſchöpfungen 
i 13 ER „„An einem Bächlein“ von Waelrant und 
eilung Berlin W., Matthäikirchſtraße 9, Nebel: Ein Stündlei Fl IE hart 
ignalwärter 1. Klaſſe auf dem Feuerſchiff Adler] $ . vor Tag, von Thuille 
en aaa M 4 arten 6 If, 144 (der Gattung des Voltsliedes ein oder min- 
har 15 Tui gu 2 ur gi EN Bes 
* 5 %% war Loewes „In der Marienkirche“ und in 
Eee en, Gehn e er 9 Bet prächtiger Geſtaltung präfentierten ſich am 
u 15 ſch ri eha er geſetzliche Woh⸗ Schluß die „Brautfahrt in Hardanger“ von 
eldsu IB. a N g ; Kjerulf und die „Ungariſchen Weiſen“ von 
Vom Magiſtrat wird eine Erweiterung Curſch-Bühren. Kremſers ausgelaſſenes 
er Geleisanlage am linten Parnitzufer unter⸗ „Juchheiſſa mein Dirndel“ ließ den Humor in 
m der Baumbrücke beabſichtigt. Der Ent, erwünſchter Weile zu ſeinem Recht gelangen 
durf hierzu liegt auf 14 en der und mußte die luſtige Nummer wenigſtens 
dienſtſtunden im Zimmer 27 des Polizeipräſt⸗ teilweiſe wiederholt werden. Als Zugabe 
iums aus und können in dieſer Friſt Ein- ſpendeten die Sänger das bekannte Altnieder⸗ 
vendungen von den Beteiligten erhoben ländiſche Liedchen „Komm, o komm, holdes 
werden. ’ ’ Kindchen“. An Solofräften waren für den 
. Wieder einmal hatte ſich heute die Abend Frl. Maria Wolter und Frl. Helene 
8 Strafkammer des hieſigen Ferchland verpflichtet worden. Die erſt⸗ 
5 * mit einer ohne jeden erſichtlichen genannte Künſtlerin iſt hier nicht unbekannt, 
l ze hen Mefierftecherei zu beſchäf⸗ ihre weiche, ſchmiegſame Altſtimme kam 
„gen. Am 27. Juli 1902 wurde eine vom geſtern in der Wiedergabe von Schumanns 
ehrende & en in der Lübſchen Mühle heim „Frauenliebe und Leben“ vollwertig zur Gel⸗ 
N lſchaft auf ge adt tung und zeichneten die Zuhörer ſie nach jeder 
von drei Perſonen angefallen Die Raufbolde der zum Vorkrag gebrachten fünf Nummern 
waren: der Arbeiter Karl Rudloff, der gebührend aus. Später ließ Frl. Wolter 
Schmied Albert Fick und der Schloſſergeſelle noch zwei gern gehörte Brahms 'ſche Lieder 
Zuſtav Zimmermann. Letzterer hatte (Der Schmied und Feinsliebchen) folgen, 
zur mit einem Stock geſchlagen, während ſeine denen ſich als Einlage „Der Salamander“, 
Senojjen vom Meſſer Gebrauch machten. Ver- ebenfalls von Brahms, anſchloß. In Frl. 
chiedene junge Leute aus der erwähnten Ge- Ferchland erſchien eine vielverſprechende junge 
ellſchaft trugen Verletzungen, glücklicherweiſe Geigenkünſtlerin zum erſten Male vor dem 
don nicht allzu ſchwerer Natur, davon. Das hieſigen Publikum und darf dieſelbe mit dem 
Sericht verurteilte Rudloff zu einem Jahr und Erfolge dieſes Auftretens durchaus zufrieden 
echs /lonaten, Fick zu einem Jahr und dreiſſein. Das Spiel verrät tüchtige Schulung, 
Ronaten und Zimmermann zu ſechs Wochen der Ton gibt ſich edel und ſchön gerundet, von 
Jefängnis. 132 beſtechendem Reiz iſt aber der im piano ent⸗ 
* Nach dem warmen Frühlingsregen der faltete Schmelz. So geſtaltete Frl. Ferchland 
etzten Nacht kann man auf den Schmuck- das „Andante“ aus der „Symphonie espag⸗ 
lägen der Stadt bereits grünende Sträucher! nole“ von Lalo und Wieniawskis „Legende“ 
ehen. Die noch zuſammengefalteten Blätt- ungemein reizvoll. In die Mühen und Ehren 
hen haben ihre Knoſpenhülle geſprengt und] der Begleitung teilten ſich die Herren Ruſt 
imd bald werden ſie ſich dem Sonnenlichte und Profeſſor Lorenz mit gleichem Ge— 
entgegenſtrecken, hoffen wir, daß nicht ein har⸗ lingen. M. B. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. März 1903 wurde für iuländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin (Nach Ermlttel ung.) Roggen 
130,00 bis —.—, Weizen 154,0) bis 155,00, 
Gerſte —— bis —,—. Hafer —,— bis —.—. 
Rübſen —,—, Kactoffelu ——. 


EL 


Ergänzungsnotlerungen vom 18. März. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
182,00 bis —,— Weizen 154,00 bis —.— 
Gerſte — bis ——, Hafer 140,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —— 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 125,00 bis 
—.— Hafer 122,00 bis 124,00. 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 18. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſeu in 

Newyork. Roggen 145,00, Weizen 169,25. 


Liverpool. Welzen 172,75. 
Obr ÜHuggen 140,00, sigen 10 0 


Has 
Riga. Roggen 152,00, Weizen 174,50, 


Magdeburg, 18. März. Mohznder 
Abendbörſe. I. Produkt Terminprelſe Trauſito 
fob Hauiburg. Per März 16,80 G., 16,90 B 
per April 16,80 G, 10,90 B., per Mai 17,00 
G, 17,05 B., per Auguſt 17,30 G., 17,40 B., per 
Oktober⸗Dezember 18,25 G., 18,30 B., per 
Januar⸗März 18,55 G., 18,60 B. Stiuumung 


ruhi 

em 18. März. Börſeu⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 
50,00. Doppel ⸗ Eimer 50,50. Schwimmend 
März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Vetter 
für Freitag, den 20. März 1903. 
Bei leichtem Wolkenzug vorherrſchend klar 


MY, 


r 1 al FR Ed Pr Zu) 


eine im Mai v. J. von dem Dezernenten der! den General Linarez in Audienz. mit Sonnenſchein. F 

— —y— 22 e 4 

8 n x 

5 5 (Fi | : = | e Eheſchlie fungen: au 1 

Abonnements Einladung In den W eberdörfern = Ortskrankenkasse V Arbeiter Hoppe A 5 Musik- Schule r 
auf die „Stelliner Beitung“. fehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug⸗ ladet alle Angehörigen des e ee K. A. Fischer. 


Früherer Holzwraker Broſe; Tochter des verſt. 
* 
Gaſtwirthsgewerbes, er een S es ee 
N Hofaufſeher Neumann; Sohn des Schneidermeiſters 
i wie Arbeitnehmer, zu ei Warſany; Tochter des Arbeiters Protz; Schüler 
a er 20. März, nachm. 50% Uhr. e Ken; ne waer . — ge 
3 Saal 9 2 do wer M ! Schroeder; Schlofjermeifter Nichelmann; Sohn des 
bei Fern a Krage, Fannenwalberſtr Schuldieners Tews. 
Nr. 18, ſtattfindenden 5 FEAR En 
1 4 Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Allgemeinen Verſammlung Geſtorben: Friedrich Bock, 79 J. [Paſewalk . 
hiermit ergebenſt ein. N Rentier Carl Wolter, 81 J. IStralſundl. Frau 
Tages⸗Ordnung: Roſa Lippmann geb. Back, 67 J. [Altdamm]. Frl. 


niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 
bw. Gewebe aller Art, Bettzeug, Julett, 
— ürzen, Eulengeb.⸗ S 
tar cheutücher, ae Hand⸗ u. Wiſch⸗ 
Set Sieuertud) u. A. Das Nähen und 
ftattun v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 
Die 115 wird gern übernommen. 

e und Preiswürdigteit der Waren 

gen Tauſende unverlangter 


Im großen Saale des Evang. Vereinshauſes 
Dienstag, den 24. März, abends & Uhr: 
1. Vortragsabend 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
2 
(Elementar- und untere Mittelklaſſen). 3 
er 
5 


ment für den Monat April auf, die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am A bend aus⸗ 
gegeben. 


Programme 2 20 Pig. als Eintrittskarten bei 

Frl. Kaselow, Herrn Döring und der Vorſteherin 
Frau Elfriede Fischer, 

Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


und Arbeiten bezen 
Belobigungen. 8 

um dieſe fleißigen Weber . 

ſchäftigen zu können, bittet um e 


achnikum NeustadtiMeckt 


| rä } r jeure, ‚ Werkm , 
Die Redaktion Aufträge das Bericht über den zweiten Kongreß der I Anna Braun, 24 J. [Lühmannsdorfl. Frl. Elſa eee ee N 
R R | Waldenburger Weber » Unterftügungs- Krankenkaſſen Deutſchlands in Berlin am von Uſtarbowska [Stralſund! 0 0 l 
der „Stettiner Zeitung“. 1 Unternehmen. 15. und 16. März a. e. 8 ; * — ‚Ste au. Prüß.-Commissar 2 * 
en | Ti. Schocn, Yülcnnliersderf an ber Gute, Der Vorstand. Bei nr N 
N ag drei i rz. fehlerhafter u. zurückge⸗ Slleu ne- Nen . 11 = g 
Stettin, den 17. März 1903. Preisbuch mit Verz. feh a TER > . 0 emeisters Inst 9 
. ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, Gaſtſpiel des Tal. Hofſchauſpielers f . 
Bekanntmachung. Waren b. 20 Marl an france. Kirchliches piel des kal. Hoſſchau⸗ Hannover. Leopoldatr. 3, E 
2 : Bez 2 0 . - 0 2 Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs - Anftalt, 
ß ¼—«xͤrm] 8 (Evang. Vereinshaus Rudolf Christians: die Klaſſen von Serta bie Sberprima um⸗ 5 
5 Lo Re linken Parnitzufer unter⸗ Eing. Paſſauerſtr.) ’ Cen hy N Eu Alle faſſend. Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 1 
2 Dauer? i ei gaſſionsliturgie: onnaben Romeo un 5 d „Examina incl. ritätsprüfung. 5 
= Vorhaben wird . dem Bemerken zur Ortskrankenkasse V a Paſſionsliturgie: Herr Sonntag 7% Die Jüdin von Toledo. ur Klassen . een BEN 2 3 
SEEN g eee, dan 15. ger ne 5. 6 Stettin cine Wei ,, ee Tait dad ve cee Senufiätigung. Sim 
Tage des Beraff nebſt Anlagen vierzehn Tage, vom für das Gastwirths-Gewerbe., Paſtor Schäfer yr ienſt: Herr — N —/j) tn 1901 beftanden 114, Michaelis { 
ab, während defentlichung dieſer Bekanntmachung Kirche der Kückeumühler Anſtalten: 1902 beſtanden 50 Zöglinge der Anſtalt ihre 7 
von 3 bis 6 Uhr n mn hr | General⸗Verſammlung Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 0 Prüfungen. Nähere Mitteilung durch den 
ůIII 00/1 green 2, Mir 03, nachm. 3 Uhr, bei Herr Prediger Vaars. Direktor des Inſtituts. Blumberg. 
Zimmer 27. edermanns Einſicht offenliegen errn Th. Benss, Greifenſtr. 4. - = 1 
wird, und ba, don Jedem Beteitiglen im een Tages-Ordnung: Standesamtli he Na hrichten. Studt - Theater. 
ff oder mündlich zu Foto en 2 Ferit der Ned 955 Prüfung Fa a NS Freitag: Außer Abonn. Bons gültig . 
1 5 nner⸗ ; ungs⸗ 3% . teu: 8 TR: N 1 | 
Alb der 14tägigen Ait angebracht werke önnen miffton für 100, cr bes Lon Ein Sohn: dem Sierfahrer Schulz, Pademelſer Nelky’s dreſſierter onna Vanna. 5 
Der Königliche Polizeipräſident. 8. Beſchlußfaſſung über Anſtellung und Kün⸗ Krauſe, gs Voeller, Arbeiter Ruſch, Tele⸗ Btiesen-Stier | Sonnabend: II. Serie. Bons gültig. 3 
v. Schroeter. digungsfriſt von Kaſſenbeamten. graphenarbeiter onner, Gärtner Stern, Arbeiter * 42 Die Nachtuandlerin. 1 
8 eu I 4. zn: eg betr. Anſchaffung von Sen, BR Wolff Tiſchlergeſellen pr 11 11d Humorift Oper von Bellini. E 
N eitragsmarken. Schmidt, Tiſchlergeſellen olff, A 2 5 N ; 
F“ ̃ / an a | Be ee nee | | 
„ März, melzung der Ortskrankenkaſſen in Stettin, ochter: dem Arbeiter Ziege iſen⸗ win, 1 Hroth. 3 
N a nie den 20 4 3 uhr % 6. diere oel e Mübelter Je en B88 Darras, Hand- Voltigeure u. Kopf-Equi- Bock=-Brauerei 4 
mittags Dr: aan wir die ſtimmberechtigten f geſellen Votel, Hausbeſitzer Schmid, Schiffszimmer⸗ 85 ae Eau in . — g Täglich: a 
Be ſich tigung deb Feuer: eter ergebenſt ein. mann Donath, Schiffszimmermann Saß, Militär⸗ elektro ⸗choreographi — * th = t d Sperialitäten« Vorſtell L 
“ ü Der Vorſtand. Invaliden Arndt, Maurer Pockelwaldt, Schneider J Reiche des Feuers.. Albertime Theaters un pezialita ung. l 
wehrwache auf der Laſtadie. NB. Unſer Kae Scheunemann, Kaufmann Schartow. Mellen's wunderbar abgerichtete Araras, Freitag, 8 Uhr: 
re ae I dn er, Maffenteter befibet ic) vom Aufgebote: en ei sertte Di 7 Mädel“ 1 
Der Vorſtaud ente Turnerſtr. 0 kavſtr. 17%, 1 Tr., ] elner Venste mit Frl. Völgte; Handlungs⸗ en gu „Die fügen a “ | 
FE reiſender Guſe mit Frl. Bieſel; prakt. Arzt Dr. Die ueueſten lebenden Photographien. Original-Burleske in 1 Att. * . 
Vorbereitung Pam iganer un Faſt neue, ſaubere 251 5 2 75 l ene 85 Pra ad 5 ee Anfang 8 Uhr. Einlaß 8. Kaffe ? nor g tes 5 
N reiche, Pri 5 8 : ö u Krüger; Prokuriſt Leidenfroſt mit Frl. ö 
N 22 Abiturienten Examen Senneider-Elnriehtung Müller; Kanbtungs ehülfe Marzahl mit Frl. Sonntag: 2 Vor ſtelluugen. Interessan 
moesta, Direkter, 50 ie zu K bein Brommund Kusche Pagzſahl mit Frl. Witt; gahl⸗ * A5 3 a 
8 ’ Ren ER 1. Auen N 4 


‚Spezialitäten-Programm. 


Warktanftr. 84, 1. Stſt. 1 Er. "meifter Krebs mit Langbrand. 


1 ee c . ee a N 1 a. > } 9 
eee 2 FTF A = HET e e * FN . 5 gruen“ Ten le 


Hamburg, 18. März 4903. 

Hamburg » Amerika » Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier ⸗ 
Dampfern finden ſtatt: - = 
Nach Neivyorf: 21.18, Poſtd. Belgravia. 
r 7 26./3. Schnellp. Deutſchland. 


| Allemeiner Deutscher Versicherung-Terein 


Auf Gegenseitigkeit. Stuttgart: 5 1785 Mit Aktiengarantie. 


9 td 5 ; 4 i ; * ® 
5 es weit, a a Gesamtreserven über 27 Millionen Mark. ; 
4 5 le » — 5 8 Der Stuttgarter Verein empfiehlt Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſowie ganzen Ver⸗ 1 men a 
= 4. a ücher. s 5 ns E } 4 . 
5 = 184 7 Pretoria. bänden, den Beitritt zu feiner mehr als 43.000 Mitglieder zählenden Sterbekasse. Beſter PN E UMA rie 
” 2% ei Walderſee. Verſicherung in Höhe von 100 —1000 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Konkurrenz- 8 0 N 
Nach Boſton: HE . re I] loſe Beſtimmung: bei Tod durch Unfall wird die doppelte Verſicherungs⸗Summe für Fahrrad und Automobil. 
55 2 Bir, Aſſyria. ausbezahlt. Ebenſo gewährt der Verein Lebens- Versicherung in Höhe von fg 
Nach Baltimore: 21.3. „ Bengalia. 300.100 000 Mark zu mäßigen Prämien unter güinftigen Bedingungen. Zum Abſchluß don FA 
Nach Philadelphia: 10% * Actemifia Verſicherungen werden allerorts 5 aus Ku tänden angenommen und bei berufs- 14 0 U 11 U tab 
l N Sr i mäßiger Thätigkeit dauernd gegen feſte ezüge augeſtellt. i . g s n! aou 
8 21 11 2 ein. N Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen Toften- u. portofrei. ö onune chouc u. G. Co. Hannover- 
Nach Neworleans: 20.18. 2 Nicomedia. .. . ͤ ͤ(—  — — . ER pen = un 8 
2 PER, 20./4. = 1 55 = ME TE SEE REDET :::. . 
ach Weſtindien: 24/3. „ Sarnia. 6 t tt D L ft = Pi 
ee %: Helms 26. Stettiner erde⸗Lotterie. Prachtvolle Piättwäsche 
F Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. ern | 
x 2 8.14. Prinz Adalbert. j 2 RE 1 ner Scher 
Nach Oſtaſten: 1% eee 4114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 
5 20./4. % Badenia. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 


Loſe a 1 Mark find zu haben bei IN. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 
Dr. Breiiimer’s 

Deilanstalt für Lungenkranke 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei dureh 5 


die Verwaltung 


2 2 = : — 

sppr. ſehr gute, iſt weg. Veränd. 

Schlachterei, ehr billig zu verk. Komp. 

Kundſch. Rent, ſich. Exiſtenz. 

0. Jahnke, Hamburg, Wilhelminenſtr. 3. 
Swinemünde, am großen Markt, 

Laden, für jede Branche paſſend, ſofort 


Goldene Medaille 


— Brillant-Glanzstärke 


Paris 1:00. on Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig. 


| Nur echt mit Schutzmarke „Globus“ in Packeten à 20 Pfg. 
5 


zu vermieten. 2 
Jullus Alb. Haack. 


Broſchüre über 


Bad Neuenahr 
und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und 
koſtenfrei durch Hotel 
Carl Schroeder, daſelbſt. 


Eimdiieka 
der richt ge hyzien. 
fe Frauenschutz ! 


Langjähr. erprobt! 
Absolut sicher! 
Nerztlich wärnftens empfohlen! 
och ichtig für jede Familie! 
Viele Anerkenunngsſchreiben! 
Für Herren Wk. 2.00, für Damen 
Mk. 2.50. Porto 20 Pf. Beſchreib. 
gratis, als geſchloſſ. Brief 20 Pf. 
Laboratorium G. Flechtner, 

Dresden-V. 22. 8. F. 


SNN Nee 


Gagenieursdule Smwickan fel 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. : 

Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 

Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Ne 


Fay's Achte Sodener Mineral-Pastillen sind 
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, 
Indisposition, Btonchialkatarrhen etc. das 
. ‚beste und erfolgsicherste Mittel, — Sie 
kaufen die Pastillen, die in der Anwend- 
ung angenehm, in der Wirkung kaum 
zu übertreffen sind, in allen Apotheken, 
Drogerien und Mineralwasserhaudlungen. 
Die Schachtel kostet nur 85 Pfg. * 


(*) 


Nur die Harke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr“ für. die Aechtheit unseres 


“ * 3 2 = 2 
Schnitter decken Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin AS m. —— 
3 2 1 £ RG Modernes grosses Lager in Beachten Sie vor Einkauf 
braun 7 5 Kante 8 28 55 ER Man verlange nur Einsegnungs- mein ‚Schaufenster, 


Hochzeits- und 


und beſſere Sorten. „Pfeilring“ Lanolin- Cream Pathen-Geschenken 


Strohſäcke. Strohkiſſen. und weise Nachahmungen zurück. Ferre: 


7 8 ; Lansotin-Fabrik Martimikemfelde. b 
Waſſerdichte Pläne = = — Fan rer 


Bodlonung, Richard Barth 


Juweiier und Goldschmiede-Meister 
Stettin, Sohuhstrasse 23. 


NB. Ausgabe von Rabattmarken, Annahme v. Gutscheinen des Rabatt- 


Spar-Marken-Vereins. 
. 
. ee ee — \ * 3 — — DNS 
S ohne N 7 
FRE 5 Tage auf P rohe ohne —— —ĩ 
— ohne Kaufzwang , 4 
senden wir jedem Interessenten franko einen patent. 


Petroleum-Giühlichtbrenner 


aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack- und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Nene Königſtr. 1. 


SSS 


Das Wort 
„Na m ba!“ 
ist Schutzmarke 

‚und jedem 


14 Breitestrasse 14, 
ed Kiniser Wilhelnistrasse 90. 


Annahmestellen: 


U. H. usfluss 1.8.10. Für den: Apotheken. 
Magen absolut unschädlich, rasch und: 
sicher wirkend: Vieltausendf. drt. 
Dankschreiben aus 
* aa sau geg. 
20 Pig. Porte vom Apotheke z. Greif 
alleinig. Fabrikanten >; fe. 
Rue Ach in voten Padelın in 5 N. "Binbenfir, 30, 
vrania 
feinſte Marke 
Qualit. u. Preiſe 
ohne Concurrenz. 
Wiederverk. geſ. Pneumatik-Mäntel mit Garantie 
Stck. v. 5 Dirt, an, Luftſchläuche Mrk. 3,50 a. 5 


Urania Fahrradfahrik 
— a _ Cottbus. j 


Zambacapseln Packet F. Rieck, Pölitzerstrasge 94, | „Schapirolicht“ Model 1903 

dent mit Prenyifalichlat 0,05 und: aufgedruckt. W. Bitterlich Nehilg., Falkenwalder Leuchtet wie Gasglühlicht. — Verbraucht in 20 Stunden nur ein Liter 
’ . EM un es in in an 5 Süssmann Glessereisträsse 23. Petroleum. — Passt auf jede Petroleumlampe. 
derzti. warm empfohlen gegen Blasen.; Stettin: in allen 8 a 5 0 Br 


Ein kompl. Schapiro-Brenner mit Strumpf u. Zylinder 


‘9 Hermann Hur wi 


M. 6, 30. 
Beſtimmt in den 

Apotheken zum 
ſchwarzen Adler, 


Pelikanapotheke u 


J Stralanerstr, 56. 


e a 


Bremer Börsent: 


NS:RDEDER'S.© 
771 "BREMER BÖRSENFEDER 


2 


der 


seit 30 Jahren bekannt und weltberühmt ns beste Sohreibfader, 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: . BROFDER’S bremer Börsenfeder. 


Zur Ausführung sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen sowie komplizirten 


N 15 I 
Werken, Chronometern, Genfer u. — IT 2 NE a 
Glashütter Uhren hält sich bestens 2 2 22 „ Ven I Dee wird das noch vorhandene Wantenfager aud ber 
empfohlen | Stettiner Börsenieder zum 1 2 Prei Stropp =. Vogler'ſchen Concursmaſſe aus- 
Richard Schendel, in derselben Qualtät wie die Bremer Börsenfeder | verkauft. 


Uhrmacher, 
Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 
Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. „ „ „ „ „ „ 
Pünktliche Bedienung. 


„„ Herren⸗Jacken, Wolle.... „früherer Preis 3,50, jeht 1,75. 


Damen⸗Jacken, Wonne. „ „ 300, „ 1,50. 
Geſtrickte Damen⸗Hemden, Handarbeit „ „ 300, 1,50. 
— L . 

" 


Boriets: are 5,0, „ 2, 75. 
Damen⸗Strümpfe, Wolle, engl. lang. „ 1,25, 


Comtoir-Pulte Serie. 38d 
ber, EEE. e Cat tollen. = 3 2... „ „ Pf. 400, 2,00. 
water mit runder Zephyr⸗Wolle ; FFC " „ „ 4,00, " 2,00, 
Dreh- Sessel, Ferner wollene Kinder⸗Spweaters faſt für die Hälfte des regulären Preiſes. 
hohe Stühle nn) 1 e 
Schreih- < 10 9 8 e eee Stro DP Vogler, 
Schemel 5 | „Koppe, ZT TTT Be 5 u 
Tischlerei. N. Kopp 8 Proben. e d Den ae ae a jetzt nur Königsplatz A. 
Klosterhof 21. - Tel. No. 72. g — . — — 


Frische Pomm. Eier, 
a Mandel 80 S, en-gros billiger, empfiehlt 8 
R. Besser, Reifſchlägerſtr. 10. f MAGDEBURG- \ 
elegenheits auf! BUCKAU, > 0 5 « 
Für . Glas eee en 5 u f 1 5 * Saug- ienefa Orgas Motore 
FF 18 Au LOCOMOBRILEN fi 4 


Tete u. Moterenfabrik Berlin Act.-Bes. 
MARIENFELDE . serın 


Heirat. Junge Waile . g e mit auszichbarem Röhrenkessel Ä 5 Sysiem Taylor. ee 
Reiche 20” Kia 4 Pe an „sei Wer E von e bis 1000 Pferdestärken. 
(Mein Kind ift zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, | & 10 n Betriebsmaschinen 


{ 0 1 ung. — Betriebskosten 1 bis 
6 a | : 2 ä Eigene Gaserzeugung. — Betrie 
wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 1 frz er 195857 ; Eise * ei a: 
Bild ? „Reform“ Berlin Poſt 14. \ für Industrie und ' . 2 Pfg. pro HP u. Stunde. Gefahr- u. Geruchlos. 


14 1 a sch 7 A! 10 Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedi j 
Hallen, 5 duſe, Schwaben, Wanzen U Landwirthschaft. Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung 
be es 


beſeitigt unter Garantie Centrifugalpumpen, Dreschmaschirten bester Systeme, MR Konzessionsfrei! Kalaloge gratis und franko. 
4 5 Mauchenſtr. 3, 4 Tr. 


„ 


